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128 Sitzung von Mittwoch den 15 Februar

Am Tiſche des Bundesrats v Tirpitz Capelle Dähnhardt
vollweg

Präſident Graf SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 15 Min

Der Marineekat
Dritter Tag

Die allgemeine Ausſprache
warden

Das Gehalt des Staatsſekretärs wird gegen die
Sozialdewokraten und Polen bewilligt

Jn namentlicher Abſtimmung wird der Antrag der
Volkspartei und der Sozialdemokraten auf unge
türzte Wiederherſtellung der Heizerzulagen mit
162 gegen 155 Stimmen der Antragſteller und eines Teils der
Nationalliberalen bei 4 Enthaltungen abgelehnt Es ver
bleibt bei dem Kommiſſionsbeſchluß wonach die Heizer die Zulage
an den Tagen erhalten an denen ſie als Heizer Dienſt tun

Die Abgg v Thünefeld Ztr und Dr Paaſche ntl bean
tragen beim Titel Mittlere und Kanzleibeamte
Wiederherſtellung der Regierungsvorlage mit 41 Regiſtratoren
g Regiſtraturaſſiſtenten und 54 Kanzleiſekreiären Nur ſollen
davon je drei und im letzten Falle vier Stellen als künftig weg
fallend bezeichnet werden Die Kommiſſion hatte vier Kanzlei
ſekretäre geſtrichen und an Stelle von drei Regiſtratoren drei Re
giſtraturaſſiſtenten bewilligt

Abg Noske Soz Die alte Geſchichte Die Abſtriche der
Kommiſſion ſollen im Plenum wieder gut gemacht werden Was
nützt da die ganze Kommiſſionsarbeit Es hat ſich noch kein
Bureaubeamter zu Tode gearbeitet Das Arbeitspenſum iſt ſehr
gering Der Staatsſekretär hat ſelbſt Verſuche angeſtellt und her
ausgefunden daß junge Damen doppelt ſoviel leiſten
wie die Kanzliſten Soviel Rückſicht können wir doch nicht auf die
Militäranwärter nehmen die eine bequeme Ver
ſorg ung haben wollen Fünf Mark Koſten für den einzelnen
ßogen iſt wirklich ein bißchen reichlich

Staatsſekretär v Tirpitz Der Schatzſekretär hat eine neue
Kanzleiordnung eingeführt die das bisherige Arbeitspenſum in
den Reichsämter erheblich erhöht Dieſes erhöhte Penſum
erreichen wir im Marineetat ſchon ſeit 30 Jahren Wir ſtehen
ſogar im Begriff es noch weiter zu erhöhen namentlich durch Ein
führung des Typendrucks Der Bogen koſtet bei uns nur zwei
bezw eine Mark

Die Kommiſſionsbeſchlüſſſe werden aufrecht erhalten
Angenommen wird eine Reſolution der Kommiſſion die
bei den Reichsbehörden eine genügende einheitliche
Arbeitszeit der Beamten und durch anderweitige Organiſation
eine Verbilligung der Kanzleiarbeiten fordert

Abg Hus Soz empfiehlt einen Antrag wonach Arbeiten und
Lieferungen nur an ſolche Firmen vergeben werden ſollen die in
bezug auf die Arbeitsbedingungen die geſetzlichen Vorſchriften ein
halten und ſich verpflichten auf den Abſchluß von Tarif
verträgen hinzuwirken Ferner ſoll die Marineverwaltung
die Arbeitsbedingungen unter Mitwirkung der Arbeiteraus
ſchüſſe regeln Der Redner verweiſt auf die Zuſtände bei der
Firma Krupp die ja in erſter Linie von Staatsaufträgen lebe
Die Marineverwaltung muß ſich um die Exportpolitik der
Firma Krupp mehr kümmern Wenn ſie dann ihre Schlüſſe zieht
ſo kann das für den Etat nur von Vorteil ſein Die hochgeſtimmten
Reden hier im Reichstage über unſere herrliche Flotten
politik ſtehen in auffallendem Gegenſatze zu der trüb
ſeligen Stimmung draußen im Volke Jm Ruhrrevier iſt
eine Lohnerhöhung glatt abgelehnt worden mit dem Hinweiſe auf
die neuen Zölle und Steuern Trotzdem ſind die Dividenden dieſer
Betriebe fortwährend geſtiegen Die Firma Krupp hatte in den
letzten drei Jahren einen jährlichen Reingewinn von 30 31 und
95 Millionen Mark Sie gab für ſoziale Laſten in einem Jahre
z B 132 Millionen Mark aus aber ſteckte im ſelben Jahre einen
glatten Gewinn von 18 Millionen Mark in die Taſche Die ein
zige Familie Krupp hat in den letzten drei Jahren einen Gewinn
von 46,8 Millionen Mark eingeſteckt Der angeblich gut entlohnte
Kruppſche Arbeiter muß den ſechſten Teil ſeines Lohnes aufwenden
wenn er täglich ein Pfund Fleiſch mit ſeiner Familie genießen will
Nach dem Bericht der Eſſener Wohnungsinſpektion beſtehen dort
40 Prozent aller Wohnungen nur aus zwei Räumen Für drei
bis vier Perſonen iſt nur ein Bett vorhanden So ſieht es im
Königreich Krupp aus Die Jnduſtrie hat die ganze
Gegend ausgepreßt wie eine Zitrone Die Armenlaſten ſind unge
heuer geſtiegen Der Volkswohlſtand iſt durch die Jnduſtrie nicht
gehoben worden nur die Großunternehmer haben davon profitiert
Unſere Arbeiter ſollen wenigſtens einen Meinen Nutzen von den
Ungeheuren Summen haben die für unſer vehrmacht aufgewendet
werden Nehmen ſie deshalb unſeren Antrag an

Staatsſekretär v Tirpitz Es iſt der Marineverwaltung weder
quantitativ noch qualitativ möglich in alle die Details hinein
juſteigen die der Abg Hus erwähnt hat Wir können doch un
möglich alle die Werke und die einzelnen Werkſtätten ſtändig kon
tröllieren ſelbſt wenn wir es wollten Auch würden wir da auf
ernen ungeheuren Widerſtand der Jnduſtrie ſtoßen
wenn wir in alle Details uns einmiſchen wollten Wenn der Vor
edner ſich ſpeziell mit der Firma Krupp eingehender befaßt hat
9 möchte ich demgegenüber meinen perſönlichen Eindruck dahin
autern daß wohl kaum eine Firma ſoviel für die Verbeſſerung der
Wohnungsverhältniſſe und der ſozialen Lage ihrer Arbeiter getan
hat wie die Firma Krupp Zuſtimmung rechts Auch iſt zu
berückſichtigen daß wir die Preiſe weſentlich ſteigern würden
wenn wir unſeren Lieferanten ſo weitgehende Verpflichtungen auf
erlegen wollten wie es der Abg Hus wünſcht Die Rieſengewinne
mancher Firmen mögen ja zutreffend ſein man muß doch aber
auch ihre großen Kapitalsanlagen ins Auge faſſen Ob es für das

iſt geſtern geſchloſſen

Vaterland ein Schade iſt wenn einzelne Perſonen ſo große Ver
mögen beſitzen möchte ich dahingeſtellt ſein laſſen Die Firma
Krupp ſpeziell bezieht ihre großen Einnahmen zum allerwenigſten
aus den Marinelieferungen Was nun die Forderungen der Re
ſolution im einzelnen anbetrifft ſo gehen wir zum Teil jetzt ſchon
darüber hinaus Wir verlangen nicht bloß die Einhaltung der ge
ſetzlichen Vorſchriften in bezug auf die Arbeitsbedingungen ſondern
ſogar eine gewiſſe Sicherheit für die Erfüllung der Verpflichtungen
Die Ueberwachung kann natürlich nicht unſere Aufgabe ſein ſon
dern iſt Sache der Einzelſtaaten Auch die Mitwirkung der Ar
beiterausſchüſſe beachten wir ſo daß wir dieſem Wunſch ſchon jetzt
nachkommen Zu dem Abſchluß von Tarifverträgen kann ein
einzelnes Reſſort keine Stellung nehmen Darüber könnte nur der
Reichskanzler im Einvernehmen mit allen Reſſorts die Entſcheidung
treffen Beifall

Abg Giesberts Ztr Der Antrag der Sozialdemokraten geht
uns zu weit Weſentliche Punkte des Antrages haben ja ſchon
Erfüllung gefunden Während der Rede des Abg Giesberts er
leidet einer der amtierenden Reichstagsſtenographen einen Ohn
machtsanfall und muß aus dem Saal getragen werden Die
Abgg Dr Mugdan und Dr Struve gewähren ihm ihre ärztliche
Hilfe Die Sitzung wird auf kurze Zeit unterbrochen

Ueber die Reſolution der Sozialdemokraten wird Donnerstag
namentlich abgeſtimmt werden

Abg Werner Rfp äußert Wünſche der Jntendanturſekre
täre bezüglich der Uniform und klagt über den Kaſtengeiſt in der
Marine

Vizeadmiral Capelle Die Beſtimmungen über die Bekleidung
ſollen revidiert werden Es iſt noch nicht gelungen einen all
ſeitig befriedigenden Entwurf aufzuſtellen

Abg Dr Struve Vp Ein Kaſtengeiſt beſteht in der Marine
im allgemeinen nicht Freilich wurde einmal den Zahlmeiſter
aſpiranten und Jngenieuren verboten beſſere Plätze im Theater
zu nehmen

Staatsſekretär v Tirpitz Das war kein Kaſtengeiſt es machte
ſich ein gewiſſer Rekord geltend ſich an Ausgaben zu überbieten
Jch bitte doch nicht in die Marine Unzufriedenheit hineinzutragen

Abg Dr Struve Vp Das kann mir niemand vorwerfen
Aber Großadmiral von Tirpitz hat zugegeben daß die Heizerzulagen
geſtrichen ſind

Staatsſekretär v Tirpitz Jch ſoll alſo wieder der Sündenbock
ſein Jch ſtand doch vor einem Beſchluſſe des Hauſes Keiner
meiner Vorgänger hat für die Zahlmeiſter und Jngenieure ſoviel
getan wie ich ich habe es durchgeſeht daß die Jngenieure im
ganzen beſſer ſtehen als die Seeoffiziere und daß die Zahlmeiſter
die beftbezahlten mittleren Beamten des Reiches ſind

Abg Dr Struve Vp Nun ſtellt es der Staatsſekretär ſo
dar als ob wir ſchuld ſind Wir ſind ja ſolche Liebens würdigkeiten
von ihm gewohnt Auch im vorigen Jahre ſtellte er die Dinge ſo
hin als ob wir das alte Eiſen in Kiel geſtohlen hätten

Staatsſekretär v Tirpitz Wer hat denn den Staatsſekretär
gezwungen das Zulageweſen zu revidieren

Abg Mommſen Vp Auf Koſten der Heizer wollten wir
keine Erſparniſſe machen

Abg Dr Struve Vp bemängelt die Erhöhung der Reiſe
zulagen für Offiziere

Vizeadmiral Capelle erwidert daß die Höhe der Reiſekoſten
durch Geſetz feſtgelegt iſt

Abg Leonhart Vp fordert daß die geheimen Perſonalakten
wenn ſie ſchon einmal beſtehen müſſen nur von älteren Beanten
bearbeitet werden Die Kaufleute ſollten bei den Lieferungen
mehr berückſichtigt werden beſonders die Geſchäftsleute in Kiel

Geheimer Admiralitätsrat Harms Wir können richt bloß
Kiel berückſichtigen auch andere Städte und Bundesſtaaten ver
langen Lieferungen

Abg Severin Soz erörtert die in der Budgetkommiſſion
bereits behandelte Beſchwerde gegen den Torpedodirektor Jſendahl
in Wilhelmshaven Jn Wilhelmshaven herrſcht große Unzu
friedenheit über das Verhalten Jſendahls

Staatsſekretär v Tirpitz Jſendahl iſt von großem Wohlwollen
gegen ſeine Untergebenen erfüllt Jch kann ſein Verhalten nur
billigen

Abg Dr Weber nt kritiſiert daß bei den Rettungsarbeiten
für das geſunkene Unterſeeboot U 3 die Hilfe zweier Privat
werften abgelehnt ſei

Staatsſekretär v Tirpitz Jch werde den Fall nachprüfen
Weiterberatung Donnerstag 1 Uhr
Schluß 68 Uhr

Preussischer Landtag
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Am Miniſtertiſch v Dallwitz
Präſident v Kröcher eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15 Min
Vor Eintritt in die Tagesordnung erhält das Wort zu einer

Erklärung Abg Dr Friedberg ntl
Abg v Heydebrand hat geſtern von neuem die Behauptung

aufgeſtellt daß der Führer unſerer Partei Abg Baſſermann
den Ausſpruch getan habe daß die Reichsfinanzreform einen
Raubzug auf die Taſchen des Volkes darſtelle Dieſe Behauptung
des Abg v Heydebrand muß um ſo mehr wunder nehmen als
Abg Fuhrmann eine Richtigſtellung dieſer angeblichen Aeuße
rung ſchon vorgenommen hat Nach dem Stenogramm hat Abg
Baſſermann folgendes geſagt Dieſer geſtrige Tag mit den Ver
handlungen der Schnapsbrenner wird unvergeßlich bleiben das
war eine Art Beutezug der landwirtſchaftlichen Großbrenner
gegenüber dem mittleren Kleingewerbe und gegenüber den Kon
ſumenten Es ergibt ſich daraus daß Abg Baſſermanyn ſeine
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getan hat und ich erwarte deshalb daß Abg v Heydebrand die
Kächſte Gelegenheit wahrnehmen wird um ſeine Beſchuldigung
gegen den Abg Baſſermann zurückzunehmen eifall links

Der Etat des Miniſterinms des JInnern
Dritter Tag

Die Beratung wird fortgeſetzt beim Titel Landräte
Abg Weißermel konſ fordert Erhöhung der Dienſtauf

wandsentſchädigung für die Landräte
Abg Buſch Ztr bemängelt daß ein Teil der Landräte des

Weſtens den Zentrumsblättern keine amtlichen Annoncen gäbe
Die Staatsregierung ſollte hier einſchreiten Es iſt dies eine
indirekte Unterſtützung der liberalen Preſſe und eine Zurückſetzung
der Zentrumspreſſe Dieſe liberalen Landräte können es nicht ein
mal über ſich bringen die allgemeine Annonce die die Landräte
alljährlich bei Kaiſersgeburtstag erlaſſen in den königstreuen
Zentrumsblättern zu ver öffentlichen Das iſt keine Politik des
Sammelns ſondern der Zurückſetzung Sehr richtig b Ztr

Abg Dr Schröder Caſſel ntl Der Wunſch des Vorredners
auf paritätiſches Vorgehen der Landräte auch im Weſten iſt be
rechtigt Jch weiß aber nicht ob im Weſten viele nationalliberale
Landräte zu finden ſind Die Präſentation der Landräte durch
die Kreistage hat nur geringen Wert Die Schaffung der Kreis
aſſiſtentenſtellen billigen wir möge auf dieſem Wege fortge
ſchritten werden Die Erhöhung der Dienſtaufwandsentſchädigung
der Landräte wünſchen auch wir

Miniſter v Dallwitz Jch ſtehe auch auf dem Standpunkt daß
amtliche Annoncen ohne Rückſicht auf parteipolitiſche Zugehörig
keit an die Blätter vergeben werden müſſen Jch werde meiner
ſeits eventuelle Verſtöße prüfen und Remedur eintreten laſſen
Jch werde mich bemühen etwas höhere Mittel zur Aufbeſſerung
der Dienſtaufwandsentſchädigung flüfſſig zu machen Ob eine
Aenderung des Syſtems dadurch zu erfolgen hat daß man das
Pauſchquantum ganz beſeitigt kann ich erſt feſtſtellen wenn ſich
nach der Beratung über die Verwaltungsreform erweiſen ſollte
daß eine veränderte Organiſation der Landratsämter notwendig
iſt Beifall

Abg Träger Vp Auf der Jnſel Fehmarn iſt ein polni
ſches Mädchen Joſepha Ciaſton acht Monate lang
in Polizeihaft gehalten worden ohne daß irgend etwas
gegen e vorlag Beſchwerden in allen Jnſtanzen waren fruchtlos
Auf welche Weiſe das Mädchen ſchließlich doch entlaſſen worden
iſt ſteht immer noch nicht feſt Das Mädchen war keine Saiſon
arbeiterin und die Verhaftung wäre überhaupt nur dann gerecht
fertigt wenn die Ausweiſung ſonſt gefährdet geweſen wäre Das
alles trifft aber nicht zu Schwere Schuld trifft auch den Regie
rungspräſidenten der die Sache einfach an den Landrat zurück
gegeben hat Der ganze Fall iſt ein öffentlicher Skandal
Er hat auch ſchon das öſterreichiſche Parlament beſchäftigt Ueber
haupt wünſchen wir eine ganz andere Praxis bei den Aus
weiſungen Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe und in der
Delegation iſt der Fall unter heftigen Angriffen auf Preußen be
ſprochen worden und das Miniſterium des Aeußeren hat mitgeteilt
daß es in einer außerordentlich großen Zahl von Fällen zugunſten
der Ausgewieſenen denen kein Rechtsmittel zur Verfügung ſteht
interveniert hat Schon 1849 hat der Miniſter von Manteuffel
die Reformbedürftigkeit unſeres Ausländer und Ausweiſungs
rechts anerkannt Gerade Preußen in ſeinen Anfängen verdankt
ſeine Blüte der Hochherzigkeit einzelner Mon
archen welche fremden Flüchtlingen Zuflucht gewährten Jch
bitte den Miniſter der vernachläſſigten Ausweiſungspolizei Auf
merkſamkeit zu ſchenken und wo nötig Hilfe und Aenderung ein
treten zu laſſen Beifall links

Abg Leinert Soz Die Ermittelungen des Miniſters über
die Herkunft der Landräte laſſen wenigſtens darüber keinen
Zweifel daß es keinen Landrat gibt der aus Handwerkerkreiſen
geſchweige denn aus Arbeiterkreiſen ſtammt Daß die Dienſtauf
wandsentſchädigung nicht mehr zureicht mag zutreffen Aber
warum baut man für die Landräte oft ſo koſtſpielige Paläſte
Warum appelliert man nicht auch hier an die altpreußiſche Ein
fachheit Auf den Kreistagen überwiegt der agrariſche Einfluß
Sozialdemokraten werden als Mitglieder der Schuldeputation
ſelbſt dann nicht beſtätigt wenn ſie jahrzehntelang in der Ge
meindevertretung tätig ſind Was hat die Schule mit dem Patrio
tismus zu tun Oho rechts Sie ſoll die Kinder doch lediglich
zum Kampf ums Daſein vorbereiten Die Landräte haben ſich
heute ſchon eine Macht angeeignet auf die ſie keinen Anſpruch
haben

Abg Dr Woyna ſfrk Unſer Volk leidet nicht unter derFuchtel der Landräte Pndern unter der der Sozialdemokratie

Sehr richtig rechts Eine betrübliche Erſcheinung iſt es daß
die Sozialdemokraten in Hannover an amtlichen Stellen Zu
träger beſitzen die ihnen unter grober Pflichtverletzung amt
liches Material ausliefern Wir bitten den Miniſter dieſer be
denklichen Erſcheinung auf den Grund zu gehen Hört hört
rechts

Abg Korfanty Pole Die Beteuerungen der Rechten daß
ſie Recht und Geſetz hochhalte ſind erſt zu beobachten ſeitdem die
Agitatoren der Linken in das Gebiet der Konſervativen einge
brochen ſind Die Nationalliberalen haben immer alle Ueber
griffe der Landräte in den polniſchen Landesteilen gebilligt
Redner bringt eine Reihe Klagen vor über Einſchränkung und
Mißachtung des Vereinsrechtes durch die Landräte und Amtksvor
ſteher in den polniſchen Gebieten

Abg v Arnim Züſedom konf Die Angriffe der Sozial
demokraten gereichen den Landräten nur zur Ehre Wenn Herr
Leinert Landräte als Mitglieder des Reichslügenverbandes
vorführt ſo empfehle ich ihm dieſen Ausdruck außerhalb des
Hauſes zu wiederholen Das würde ihm übel Lekommen

Ein Schlußantrag wird angenommen
Abg Hirſch Soz perſönlich Die Behauptung daß das

Buch Neumanns vom Reichsverbande herausgegeben wurde iſt
ſeinerzeit unwiderſprochen durch die Preſſe gegagnc Wenn aber



nicht ſo iſt ſo wurden doch auf Koſten der preußiſchene Schriften gegen die Sozialdemokratie an die Land

räte verſandtger Leinert Soz perſönlich Jch habe die vollſtändige
Wahrheit geſagt als ich den Reichsverband einen Reichslügen
verband nannte Präſident v Kröcher ruft den Abg zur Ord
nung Jch bin ſprachlos daß der Reichslügenverband durch den
Präſidenten des Abgeordnetenhauſes geſchützt wird Präſident
v Kröcher Jch rufe Sie zum zweitenmal zur Ordnung

Abg v ArnimZüſedom frk Eine Anzahl von Gerichten
hat wegen des Ausdruckes Reichslügenverband Verurteilungen
eintreten laſſen

Es folgt das Kapitel
Polizeiverwaltung in Berlin und Amgebung

Abg Dr Liebknecht Soz Nach Herrn v Jagow gehört die
Straße dem Verkehr Aber wo er eingreift hemmt er den Ver
kehr Man denke nur an die geniale Maßregel die Abſperrung
der Friedrichſtraße Gibt es ein dankbareres Objekt für Witz
blätter als Herrn v Jagow Wer gegen den Schmutz in Wahrheit
ankämpft wird uns ſtets an ſeiner Seite ſehen Aber das Schalten
der deutſchen Zenſur fordert doch zum Spott heraus Präſident
v Kröcher bittet zur Sache zu ſprechen Der Polizeiminiſter
ſollte den Polizeipräſidenten von Berlin anweiſen die Zenſur ver
ſtändiger zu handhaben Präſident v Kröcher rügt den Aus
druck Polizeiminiſter Der Polizeiminiſter

Präſident v Kröcher Jch nehme an der Ausdruck Polizei
miniſter iſt Jhnen nur nochmals entfahren Der Herr iſt Königl
Staats und Miniſter des Jnnern Beifall rechts

Abg Dr Liebknecht Scharf zu mißbilligen iſt daß der Polizei
präſident die Freie Volksbühne als nicht geſchloſſene Organiſation
erklärt hat Der polizeiliche Kampf gegen die freie Jugend
bewegung iſt wohl zurückzuführen auf den Kriegsminiſter der er
klärte die Garantie für die Schlagfertigkeit der Armee auf die
Dauer nicht übernehmen zu können wenn der antimilitariſtiſchen
Agitation unter der Jugend nicht mit aller Energie geſteuert
werde Wie ſtellt ſich in Berlin die Polizei gegenüber Volks
bewegungen Jſt es nicht lächerlich die Berliner Arbeiterſchaft
die größte politiſche Organiſation Deutſchlands die Disziplin zu
halten weiß zu behandeln als eine gefährliche Horde wilder
Tiere Unſer Ton in unſeren Verſammlungen iſt immer noch
beſſer als in den Zentrumsverſammlungen Oho im Ztr Die
Engherzigkeit die man in Berlin gegenüber Verſammlungen und
Demonſtrationen hat würde in England und Amerika Kopf
ſchütteln erregen

Und nun Moabit Aha Rufe rechts Es mögen gewiſſe
Unordnungen vorgekommen ſein deshalb brauchte man doch nicht
gleich zu Attacken überzugehen und gleichſam den Belagerungs
zuſtand zu verhängen Noch ſchlimmer iſt freilich das Eingreifen
der politiſchen Polizei ohne Vorwiſſen der uniformierten Es iſt
natürlich nicht möglich den Miniſter dahin zu bringen daß er
den pflichtwidrigen Berliner Polizeipräſi
denten rektifiziert Präſident v Kröcher ruft den Redner
zur Ordnung Der etwa zur Zeit der Moabiter Unruhen er
gangene Erlaß der das Tragen von Waffen verbietet mutet an
wie ein Erlaß zur Entwaffnung des Volkes Heiterkeit rechts
Die Prinzipien des Berliner Polizeipräſtdenten ſind nicht die
der Gerechtigkeit Er hat ein robuſtes Gewiſſen Sentimentalität
kennt er nicht auch nicht gegenüber dem Geſetz Jhre nach rechts
Geſetzlichkeit werden wir Jhnen noch oft unter die Naſe reiben
Präſident v Kröcher ruft den Redner zur Sache Das Volk

das hinter uns ſteht wird einen unbotmäßigen Polizeipräſidenten
in ſeine Schranken zurückzuweiſen wiſſen Große Heiterkeit

Miniſter v Dallwitz Ueber die Verdächtigungen des Berliner
Polizeipräſidenten durch den Vorredner brauche ich kein Wort zu
verlieren Lebhaftes Sehr richtig rechts Bei dem Vorgehen
gegen die Freie Volksbühne handelt es ſich um den prinzipiellen
Streit ob Vereine mit mehr als 35 000 Mitgliedern noch als
Vereine im Sinne des Vereinsgeſetzes anzuſehen ſind Die
Bildungsbeſtrebungen der Freien Volksbühne werden vollſtändig
anerkannt Hört hört b d Soz Ein Verbot der ſozialdemo
kratiſchen Jugendorganiſationen iſt notwendig weil dieſe Vereine
in die jugendlichen Gemüter das Gift des Klaſſenhaſſes hinein
tragen Sehr richtig rechts

Das Haus vertagt ſich Außerhalb der Tagesordnung bemerkt
Abg Dr v Heydebrand konſ in bezug auf die Erklärung des

Abg Dr Friedberg zu Beginn der Sitzung daß er einen weſent
lichen Unterſchied zwiſchen dem was Dr Friedberg heute und er
geſtern ſagte nicht erkennen und ſo leider nichts zurückzunehmen
habe

Abg Dr Friedberg ntl bittet um das Wort Präſident
v Kröcher erwidert ihm aber daß er hierzu nicht das Wort er
greifen dürfe

Nächſte Sitzung Donnerstog 11 Ahr Fortſetzung vorher An
räge

Schluß 522 Uhr

beutsches Reich

Der Statthalter auf Lebenszeit
Die Kommiſſion des Reichstages für den Geſetzentwurf betreffend die Verfaſſung für Ehe Lewrin n begann am Mitt

woch ihre Beratung mit S 2 Statthalter Hierzu lag folgen
der Antrag des Zentrums vor

An der Spitze des Bundesftaats ſteht ein Statt
halter der auf Vorſchlag des Bundesrats vom Kaiſer unter
Gegenzeichnung des Reichskanzlers auf Lebenszeit er
nannt wird und nur durch Bundesratsbeſchluß abberufen
werden kann Die Abberufung gilt als abgelehnt wenn
ſie 14 Stimmen gegen ſich hat
Staatsſekretär Dr Delbrück z aus ein Bundes

ftaat mit einem Statthalter an der Spitze v eine ſtaatsrecht
liche Unmöglichkeit Der Zentrumsantrag führe zu ſo großen
Unzuträglichkeiten daß die Verbündeten u nicht
wuf dieſen Boden treten können Von der konſer
vativen Partei wird Stellung gegen die Anträge genom
men die Konſervativen wollten ElſaßLothringen die volle
Autonomie gewähren nur hielten ſie den Zeitpunkt noch nicht
für gekommen

Gegen die von den Regierungsvertretern erhobenen Be
denken wendet ſich ein Mitglied der fortſchrittlichen
Volkspartei Auf dem vom Zentrum vorgeſchlagenen
Wege laſſe ſich mit etwas gutem Willen eine befriedigende
Löſung finden Er frage an ob ſich das Unannehmbar
auch auf die Bundesratsſtimmen erſtrecke oder nur auf die Er
hebung zum Bundesſtaat Von der Reichspartei werden die
Vertreter der Verbündeten Regierungen erſucht klipp und klar

t

zu re was für ſie z h eGegen die rungen des Stag wendetein Zentru lied Der im e

ſprochene Gedanke ſei rchin hrbar und ein Bundesſtaat mit
einem Statthalter an der Spitze ſehr wohl denkbar Es ſei
die Frage angeregt worden ob das Zentrum an dem S 1 nach
den Kommiſſionsbeſchlüſſen feſthalten werde Er könne er
lären daß das Zentrum tatſächlich daran feſt
halten werde und man könne ruhig ſeine Entſchließungen
auf dieſer Grundlage aufbauen S

Ein fortſchrittlicher Redner erklärt ſeine Partei
würde eventuell für den Zentrumsantrag ſtimmen wenn darin
die Abberufung des Statthalters durch einfache Mehrheit des
Bundesrates zugelaſſen werde

Das Ergebnis der Abſtimmung die nun vorgenommen
wird iſt folgendes Der Zentrumsantrag wird mit 22 gegen
6 Stimmen angenommen Der nationalliberale Antrag auf
Streichung der Worte auf Lebenszeit wird gegen
5 Stimmen abgelehnt Der nationalliberale Antrag auf Strei
chung des Schlußſatzes im Zentrumsantrag Die
gilt als abgelehnt wenn ſie 14 Stimmen gegen ſich hat wir
mit 17 Stimmen angenommen

Ein Wahlkampf für Feinſchmecker
Die Reichstagswahl in Deſſau Zerbſt
Zu der B Z a ſchreibt Georg Bernhard

a Schrader der langjährige verdiente Abgeordnete des
Kreiſes der Freund Röſickes und Theodor Barths des poli
tiſchen Wirkens müde iſt haben die Liberalen des Kreiſes
den Berliner Stadtrat Profeſſor Preuß zum Kandidaten
gekürt Die Wahl iſt gut Herr Profeſſor Preuß würde auch
dann wenn er nicht liberal wäre in den Reichstag gehören
denn er zählt zu den ſeltenen die etwas wiſſen und etwas
können und im politiſchen Leben erprobt ſind Jn demſelben
Wahlkreis wird für die Sozialdemokraten Wolfgang Heine
kandidieren Auch ein Mann den ſelbſt die Gegner im Reichs
tag nicht miſſen möchten Und nun tritt als Dritter Herr
Geheimrat Witting als Kandidat der Nationalliberalen
in die Deſſauer Arena Das wird ein Wahlkampf für Fein
ſchmecker werden Wenn die Wahlen nach Schluß der Ber
liner Theaterſaiſon ſtattfinden ſollten ſo wird man ſelbſt ver
wöhnten Berliner Premierenbeſuchern zu einem Ausflug ins
Anhaltiſche raten dürfen Man ſieht und hört nicht oft drei
Gentlemen die um mit Laſſalle zu reden mit der ganzen
Bildung ihres Jahrhunderts ausgerüſtet ſind in Bierlokalen
gegeneinander kämpfen Es wird auch in bezug auf Anſtand
und Sitte ſicher ein Muſterkampf werden

Aber dürfen ſolche Senſationskämpfe Zweck der politiſchen
Uebung ſein Wenn die Jntelligenzen bei uns in Deutſchland
herumwimmeln würden wie die Heringe zur Laichzeit in der
Nähe der Meeresküſten dann könnte man getroſt drei ſolche
Männer gegeneinander hetzen Aber alle Welt ſchreit daß die
Parlamente wegen Mangels an Perſönlichkeiten im Niveau
gedrückt werden Da iſt es doch wirlich ein Unfug drei ſolche
Kandidaten in einem Kreiſe aufzuſtellen und dadurch von
vornherein zweien von ihnen den Eintritt ins Wallothaus zu
wehren Heine Preuß und Witting alle drei
müſſen im nächſten Reichstag ſitzen Jeder ver
tritt ein anderes Parteiprogramm Aber in den wichtigen
Fragen der Kultur die trotz Sozialpolitik trotz Zöllen und
Finanzen ihre Bedeutung doch noch nicht ganz verloren haben
wird durch die Macht dieſer Perſönlichkeiten alles was nicht
zum ſchwarz blauen Block gehört moraliſche Stützung erfahren
Nach ſolchen Männern lechzen wir und die Gemeinſamkeit hat
ein Recht darauf von den Parteien zu verlangen daß jedem
dieſer Männer ein Wahlkreis gegeben wird in dem ihre Par
teien die Chance haben dem Kandidaten den Sieg zu er
ringen Und ſollte ſelbſt darüber der eine oder der andere
Parteipapſt eine Zeitlang die Bezeichnung M d von
ſeiner Viſitenkarte ſtreichen müſſen

Die Saale Zeitung hat ſchon bei der Verbreitung der
erſten Meldung der Kandidatur Witting betont daß es tief
bedauerlich ſei in dem 1 Anhaltiſchen Wahlkreiſe 2 Männer
von liberaler Weltanſchauung um ein Mandat ringen zu ſehen
tief bedauerlich gerade heute wo ſtarke Jndividualitäten dem
deutſchen Parlament bitter not tun Sollten die Zentral
leitungen der beiden Berliner Parteien nicht nachträglich
doch noch ein greifen können oder hängt alles von
der lokalen Jnſtanz ab

Wandlungen
S Die konſervative Preſſe hat die Verabſchiedung des

Reichswertzuwachsſteuergeſetzes laut geprieſen als Schlußſtein
in dem ſtolzen Gebäude der Reichsfinanzreform und gleichzeitig
als Erſatz für die abgelehnte Erbſchaftsſteuer Wiedernum haben
ſich die ſelbſtloſen Herren Konſervativen die Rolle der Retter
des Vaterlandes beigelegt Offenbar haben ſie aber dabei an
einen nicht gedacht der ihnen ſchon ſo oft einen Strich durch
die Rechnung gemacht hat an den Herrn v Oldenburg Der
hat am 22 Juni v J auf der Konferenz der Vorſtände der
preußiſchen Landwirtſchaftskommern in Halle offizieller Be
richt Adolf Gertz Charlottenburg S 93 über die Wert
zuwachsſteuer u a ausgeführt

Mein Standpunkt bei Aufnahme der Wertzuwachsſteuer
iſt folgender geweſen Jch habe geglaubt daß dies eine Steuer
iſt die in hervorragendem Maße von den Gemeinden zu er
heben iſt weil die Verhältniſſe in den verſchiedenen Gemeinden
ganz verſchieden liegen Die Wertzuwachsſteue r hat für
mich ich ſage es ganz offen als Hebel gedient
um auch meinerſeits dazu beizutragen der
Erbſchaftsſteuer das Genick zu brechen und zwar
aus dem einfachen Grunde weil ich als Landmann und konſer
vativer Mann glaußbe daß die Einführung einer direkten Steuer
im Reiche der Anfang der Expropriation feglichen Vermögens
iſt ſehr richtig wenn das Projekt dazu gedient hat uns
dieſe Steuer vom Halſe zu ſchaffen dann hat es ſeine Schuldig
keit getan und nun meinetwegen Schwamm drüber Heiterkeit

Auf S 94 ſagt der Vorſitzende Graf Schwerin Lö
witz Präſident des Reichstages

Für mich liegt die Sache ähnlich wie für Herrn v Olden
burg ich wünſche dem Geſetzentwurf ein möglichſt ehren
volles Vegräbnis aber ein Begräbnis immerhin

Freilich werden die Herren ſagen daß dieſe vereinzelten
Stimmen nicht die Meinung ihrer Partei zum Ausdruck
bringen aber es iſt nun einmwol ſo Was der Januſchaner in
ſeiner polternden Offenherzigkeit frei herausſagt das halten
die anderen feſt im Buſen verſchloſſen So iſt s ſchon oft ge
weſen ſo wird es auch hier ſein

Der dementierte Kaiſerbeſuch

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt an der Spitze
ihrer Donnerstags Ausgabe

Jm vBerliner Tageblatt wird der Anſchein erweckt
als ob von Berlin aus beim Vatikan auf dem

ausge Wege diplomatiſcher Verhandlungen oder in lich genehmigt werden

anderer Form Bemühungen im Gange ſeien um die
laſſung des Kaiſerbeſuches in Rom Zu
langen Wir ſtellen feſt daß ſelbſtverſtändlich von pt
Verhandlungen mit der Kurie in keiner Weiſe die Rede
Damit entfallen auch die Schlußfolgerungen die d
Tageblatt aus jener falſchen Angabe zieht gs

Eine befriedigende Löſung
4 Wie der Kölniſchen Zeitung aus Obe nmitgeteilt wird iſt der Religionslehrer am dortige hgſtein

naſium Oberlehrer Michels der den Antimod
niſteneid nicht geleiſtet hat zum Kreisſchulinfpetor in Schleſien ernannt worden Auf dieſe Weiſe ſhein
e fügt das Blatt hinzu eine alle beteiligten Kreiſe z
riedigende Löſung der Frage gefunden worden zu ſein

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer hörte am Mittwoch vormittag den Vortrag de

Chefs des Zivilkabinetts eDer Kronprinz beſichtigte Dienstag vormittag in Ka
kutta eine große Jutefabrik Nachmittags begab ſich der Kron
prinz mit dem deutſchen und dem engliſchen Gefolge auf die
Gneiſenau wo ein Abſchiedsmahl ſtattfand J
Gneiſenau und die Leipzig gingen ſodann nach Oſten U

Der Kronprinz wird den Reſt des Aufenthaltes in Jndien
Sunderbunds verbringen um einen weiteren intereſſanten Tei
des Landesinnern kennen zu lernen Die Rückkehr nach Kalkutt
erfolgt am 22 d M

Die kommende Reichstagswahl
Vom Rhein 15 Febr Zwiſchen den National

liberalen und der Fortſchrittlichen Volkspartei in der Rheinprovinz iſt für die nächſten Reichs
tagswahlen eine Einigung erzielt worden Von den
Abkommen werden die Wahlkreiſe Solingen und Elberfeld
ausgenommen da dort die örtlichen Verhandlungen kei
nerlei Schwierigkeiten bieten Jn den Wahlkreiſen Rem

ſcheidLennepMettmann und Weztzar Altenkirchen werden
mit gemeinſamer Unterſtützung Kandidaten der Fortſchritt
lichen Volkspartei in den übrigen rheiniſchen Wahlkreiſen
ſolche der nationalliberalen Partei aufgeſtellt Nach einer
Meldung aus Köln erklärt die Leitung der nationallibe
ralen Partei daß eine Einigung noch nicht zuſtande gekom
men iſt und die Verhandlungen noch fortdauern D Red

Darmſtadt 15 Febr Der Bund der Land
wirte hat beſchloſſen im Wahlkreis Gießen Nidda
für die antiſemitiſche Kandidatur des Oberlehrers Dr Wer
ner aus Butzbach einzutreten Damit beſtätigt ſich daß trotz
allem Entgegenkommen der Bund der Landwirte in Heſſen
die nationalliberale Partei bekämpft Der nationalliberale
Kandidat Profeſſor Dr HGiſevius ſteht durch ſeinen Beruf
und ſeinen politiſchen Standpunkt dem Bund ſehr nahe

Hildesheim 15 Febr Generalſekretär Zuern iſt als
Kandidat der Konſer vativen und des Zentrums
im Wahlkreiſe Hildesheim Alfeld aufgeſtellt worden

Freiburg 15 Febr Der hieſige Profeſſor für Volks
wirtſchaftslehre Geheimrat Dr v Schulze Gaever
ni tz hat die ihm vom liberalen Block angetragene Reichs
tagskandidatur für den 5 Wahlkreis Freiburg Em
mendingen angenommen Die Aufſtellung dieſes Mannes
der ſich durch ſeine volkswirtſchaftlichen Studien über Ar
beiterfragen und den britiſchen Jmperialismus einen be
kannten Namen gemacht hat muß als eine recht glückliche
angeſehen werden Prof v Schulze hat alle Ausſicht ſchon
im erſten Wahlgang ſicherlich aber bei einer etwaigen Stich
wahl gewählt zu werden Seit 16 Jahren wirkt er an der

r Univerſität und genießt obwohl gläubiger Pro
eſtant auch in katholiſchen Kreiſen wegen ſeiner entſchie

denen Ablehnung jeder Kulturkämpferei Anſehen Köln
Zeitung

Koburg 15 Febr Die Fortſchrittliche Volkspartei ſtellte
den Hauptlehrer Sandner aus Laineck bei Bay
reuth als Reichstagskandidaten auf Sandner kandidierte
bereits 1907 in Koburg blieb aber hinter dem nationallibe

ralen Kandidaten Quarck zurück nach deſſen Tode bekannt
lich das Mandat in einer Erſatzwahl an den Sozialdemo
kraten Zietzſch überging

Hamburg 15 Febr Als e eReichstagskandidat für den dritten Hamburger
Reichstagswahlkreis iſt von der Partei wieder der Abg
W Metzger aufgeſtellt worden Dem Kandidaten wer
den in Hamburg wie früher Kandidaten der vereinigten
fortſchrittlichen Parteien und des nationalliberalen Reichs
tagswahlvereins gegenüberſtehen da leider bei dem hier
herrſchenden geſpannten Verhältnis zwiſchen den liberalen
Gruppen eine bürgerliche Sammelkandidatur als ausge
ſchloſſen gelten muß

Hanau 15 Febr Jm Wahlkreiſe Hanau ſtellten die
Nationalliberalen den Landesbauinſpektor Baurat
Wohlfahrt ein Sohn des verſtorbenen Oberſteigers
gleichen Namens in Eisleben als Kandidaten für die kom
mende Reichstagswahl auf

Ausland
Rußland und die Wefſtmächte

Ueber die Verhandlungen zwiſchen Deutſchlan d
und Rußland veröffentlichen Figaro und Paris
Journal einander widerſprechende Mitteilungen
Der Figaro meld aus Petersburg

Die Verhandlungen gehen ihren langſamen un d
normalen Gang Sie werden jetzt durch die deutſche
Botſchaft in Petersburg geführt Obwohl das Auswärtige
Amt jede Mitteilung verweigert hat ſie verſichert daß W
niſter Saſonow die nächſte Gelegenheit bei der Budget
beratung wahrnehmen werde um vor der Duma die i
tungslinien der Regierung zu erklären und die Tragweite
einiger Verhandlungen zu präziſieren die im Aus
lande Mißtrauen erregt haben Seine Worte werden eine
Antwort auf die Rede Aehrenthals ſein

Demgegenüber telegraphiert der Korreſpondent des
Paris Journals aus London daß die informierten

Kreiſe ſehr unzufrieden über die Nachricht ſeien die eine
baldigen Abſchluß der deutſchruſſiſchen Verhandlungen
warten ließen Das Abkommen würde bereits von i
ruſſiſchen Miniſterium ruft und von dieſem wahrſche ſt

ann fehle nur noch die Unterſchr
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des Zaren Der Jnhalt entſpreche den bekannten Mit kung des ſog
Times und werde in engliſchen

Regierungskre als bedenklich für die engliſchen Jnter
eſſen im Perſiſchen Meerbuſen betrachtet Deshalb habe
a Asquith in ſeiner Unterhausrede Rußland nicht er

ähntwo Dieſe Mitteilung wird durch weitere Berichte aus Pe
ersburg ergänzt aus denen hervorgeht wie eifrig in ruſſi
ſchen Diplomatenkreiſen an der Befeſtigung des Zweibundes
gearbeitet wird wenigſtens nach franzöſiſcher Darſtellung
Eine einflußreiche Perſönlichkeit Autorität in allen Fragen
der auswärtigen Politik erinnert den Korreſpondenten des
Figaro daran daß Rußland nicht nur die franzöſiſche Po

iütit in Marokko ſtets unterſtützt habe ſondern daß es auch
bei den Zwiſchenfällen von Caſablanca die beinahe zu
einem Konflikt mit Deutſchland geführt hätten ſo entſchie
den zu Frankreich hielt daß es das Riſiko ernſter Kon
ſequenzen auf ſich nahm Dann fügte der ruſſiſche Diplomat
mit großer Bewegung hinzu Wenn wir gezwungen e

weſen wären in dem öſterreichiſch ſerbiſchen Konflikt zu in
tervenieren wozu uns Deutſchland fortwährend anzutreiben
perſuchte ſo hätten wir auch auf Frankreich rechnen können
trotz der Erklärungen einiger Zeitungen daß der Frieden
Zurerge um der ſlawiſchen Sache willen nicht geſtört wer
den dürfe

en der Eveninteilung iſen

Bulgariens Lündnispläne
Nach einer Meldung des Daily Telegraph ſoll König

Ferdinand von Bulgarien mit dem Gedanken umgehen ein
Bündnis mit Oeſterreich abzuſchließen Aus dieſem Grunde
ſei in der Sobranje in Sofig eine Aenderung der Konſtitution
vorgeſchlagen und genehmigt worden die den König berechtigen
ſoll irgend ein Bündnis mit einer anderen Macht abzu
ſchließen ohne die Zuſtimmung des Parlamentes einzuholen
ja ohne dieſem überhaupt Kenntnis von dem Abſchluß zu
ebenß König Ferdinand wird nun dem Beiſpiele Rumäniens

folgen und ein Geheimbündnis mit Oeſterreich abſchließen Die
ruſſiſche Regierung ſoll darüber keineswegs mit Wohlgefallen
erfüllt ſein Unerwartet kommt dieſe Schwenkung Bulgariens
allerdings nicht denn König Ferdinand ſoll ſich ſeinerzeit ſehr
unzufrieden über Jswolskis Politik geäußert haben Jm

v Telegraph werden ihm folgende Worte in den Mund
gelegt

Der ruſſiſche Bär will während der nächſten 10 bis
15 Jahre ſchlafen Während dieſer Zeit muß Bulgarien ſelbſt
auf ſeiner Hut ſein Bulgarien iſt jedoch ein geſunder Staat
und muß deshalb auf Wiedervereinigung mit all den Mit
gliedern ſeiner Familie damit iſt wohl Mazedonien ge
meint dringen und Mittel finden un ieſe herbeizuführen
Aber Rußlands Politik des Friedens um jeden Preis kann
uns nicht helfen

Die Nachricht des Daily Telegraph ſcheint wie der
ſchreibt da ihre Richtigkeit fraglich iſt nur eine Verhetzung
der Türkei gegen Oeſterreich zu beabſichtigen

Ruſſiſche Schiffe in engliſchen Gewäſſern
O Jn informierten ruſſiſchen Kreiſen wurde Dienstag

abend erklärt daß von einem Beſuch des Zaren in den eng
liſchen Gewäſſern in dieſem Jahre niemals die Rede geweſen
ſei Richtig iſt jedoch daß zwei Luxusboote bei einer engliſchen Werſt für die ruſſiſche Kaiſerfacht Polarſtern in Auf

trag gegeben worden ſind und daß dieſe anläßlich der An
weſenheit des Zarenvertreters bei den Krönungsfeierlichkeiten
im Juni dieſes Jahres dem Großfürſten Michgelis in den
Dienſt geſtellt werden ſollen

Ralle und Umgebung
Halle a 16 Februar

Lehbrstellenvermittlung der Handwerkskammer
Der Kammervorſtand hat in ſeiner Sitzung vom

12 Januar beſchloſſen eine Lehrſtellenvermittlung in das
Tätigkeitsgebiet der Handwerkskammer offiziell einzugliedern
und der demnächſtigen Vollverſammlung eine diesbezäügliche
Vorlage zu machen

Eine Lehrſtellenvermittlung wurde bisher ſchon aus
geübt in dem Sinne daß durch das Kammerorgan Lehr
ſtellen geſucht wurden für ſolche Lehrlinge deren Lehr
herren verſtarben ohne daß deren Geſchäft einen Nach
folger fand und in den Fällen der Löſung eines Lehrver
trages aus irgend einem anderen aber entſchuldbaren
Grunde Auch in den Fällen in denen Waiſenräte Waiſen
anſtalten Erziehungsanſtalten ihre Pfleglinge dem Hand
werk zuführen wollten ſetzte die vollſtändig koſtenfreie Ver
mittlung von Lehrſtellen ein

Dieſe Vermittlungstätigkeit ſoll nunmehr ausgedehnt
und im Jntereſſe des geſamten Handwerks der Lehrmeiſter
und der Lehrlinge rationell betrieben werden Jn erſter
Linie iſt es der notoriſche Lehrlingsmangel der in verſchie
denen Gegenden vorübergehend oder dauernd in Erſchei
nung tritt welcher den Vorſtand zu dieſer Maßnahme ver
anlaßt Dann wird aber auch die Notwendigkeit anerkannt
eine beſtimmte Zentralſtelle zu ſchaffen die berufen
und befähigt iſt Angebot und Nachfrage für beide Teile im
befriedigenden Sinne zu löſen vor allem andern ſoll aber
dieſe Zentrale dahin wirken daß dem Handwerk ein beſſer
vorgebildeter Nachwuchs zugeführt wird

Abgeſehen von einzelnen bekannt gewordenen Fällen
hat ſich die gewerbsmäßige Stellenvermittlung mit der
Lehrſtellenvermittlung nicht befaßt Auch in das Tätig
keitsgebiet der Lehrſtellenvermittlung der Jnnungen oder
der Jnnungsausſchüſſe ſoll die Lehrſtellenvermittlung der
Kammer prinzipiell nicht eingreifen Für dieſe kann ſie
wohl eine Zentralſtelle bilden nicht aber einen Erſatz
ſhaffen denn bei der Eigenartigkeit und der örtlichen Ver
teilung des Handwerkes iſt eine dezentrale Vermittlungs
tätigkeit jedenfalls nicht zu entbehren Dabei kann jedoch

die Meldung der noch offenen Lehrſtellen der befetzten
Lehrſtellen ein Ueberangebot von ſolchen oder von Lehr
lingen an eine Lehrſtellenvermittlung der Kammer dem
ganzen Handwerk nur von Nutzen ſein
Die Lehrlingsrolle der Handwerkskammer weiſt leider
ein Abnehmen der Lehrlingszahlen in faſt
allen Betrieben auf Es erſcheint ſehr fraglich ob
dieſes Vorkommen der letzten Jahre lebigklich als eine Wir

kleinen Befähigungsnachweiſes angeſehen
werden muß oder ob die günſtig ſich entwickelnden Jn
duſtrieverhältniſſe daran ſchuld ſind oder andere Verhält
niſſe mitſprechen

Jn einzelnen Städten und in beſtimmten Be
rufen iſt der Andrang von Lehrlingen ſo groß daß ein
großer Teil derſelben nicht eingeſtellt werden kann Dieſer
letztere geht dem Handwerk meiſt vollſtändig verloren er
tritt in die Fabrik oder in ungelernte Berufe ein Gelingt
es dieſen Ueberſchuß anderen Branchen zuzuführen oder
nach anderen Orten überzuführen ſo iſt hierin ſchon ein
ſchätzbarer Erfolg zu erblicken

Die ſpezielle Aufgabe der Lehrſtellenvermittlung der
Handwerkskammer muß es ſein zunächſt die Verhältniſſe der
am Lehrvertrag beteiligten Perſonen zu berückſichtigen Jn
eventuell perſönlicher Verhandlung iſt ſowohl die Neigung
wie die perſönliche Veranlagung des Lehrlings feſtzuſtellen
Wenn perſönlich nicht verhandelt werden kann ſo ſind
Meldekarten in erſchöpfender Frageſtellung zu verabfolgen
welche ausgefüllt an die Vermittlungsſtelle zurückgegeben
werden müſſen

Für entſprechend gute Lehrſtellen wird die letztere zu
nächſt bemüht ſein Sowohl durch die Reviſionstätigkeit
des Beauftragten als wie auch durch die Lehrlingsrolle
ſelbſt iſt die Handwerkskammer jedenfalts am weit
gehendſten informiert Stellen in denen Mißhandlungen
zum öfteren vorgekommen ſind und die Kammer beſchäftigt
haben Lehrherren deren Lehrlinge faſt ausnahmslos vor
Beendigung der vertraglichen Lehrzeit austreten und ſolche
bei denen die Lehrlinge zur Ablegung der Geſellenprüfung
überhaupt nicht angehalten werden werden jedoch auch
durch die Neueinrichtung keine Lehrlinge zugewieſen er
halten können

Zögkinge aus der Zwangserziehung werden mit be
ſtimmter Vorliebe im Handwerk als Lehrlinge unter
gebracht eine Aufgabe der Neueinrichtung wird es ſein
müſſen ſolche Jungen vom Eintritt ins Handwerk fern zu
halten die ſich wegen wiederholter Eigentumsvergehen die
Zwangserziehung zugezogen haben ſie gehören nicht ins
Handwerk

Eine weitere Aufgabe wird es ſein müſſen das An
gebot zu ſtärken Auch auf dieſem Gebiet iſt die
Kammer bisher nicht untiätig geweſen eine intenſivere
Kleinarbeit kann hier weiterhin ergänzend einſetzen Die
Schuldirektoren die Ortspfarrer die Hauptlehrer müſſen
ſo wird in dem Schreiben der Kammer ausgeführt noch
mehr wie bisher gewonnen werden es iſt verkehrt daß alle
diefenigen Schüler welche das Ziel der Schule erreicht
haben zu ſchade für das Handwerk gehalten werden Eine
gute Schulbildung iſt die beſte Grundlage für die Zukunft
eines tüchtigen Handwerks

Die nächſte Vollverſammlung wird ſich mit der An
gelegenheit zu befaſſen haben und dann kann die Tätigkeit

de m Gebiete im neuen Geſchäftsjahr aufgenommen
werden

Premiere im Stadttheater
Herr und Diener Schauſpiel in 3 Akten von

Ludwig Fulda das in Berlin voriges Jahr nicht miß
fallen hatte und daraufhin auch anderwärts vielfach ge
ſpielt wurde konnte man nicht gerade früh geſtern
im Stadt Theater von Halle ſehen Das Stück erfreut
durch ſeine wohlgefälligen Verſe ſeine klare Handlung und
ſeine techniſche Fertigkeit verſtimmte dagegen ſeiner un
glaublich roh gezimmerten Figuren und ſeiner banalen Ten
denz wegen Unſerem Schauſpiel gelang es durch ruhiges
und vornehmes Spiel ein geſchloſſenes Kunſtwerk darzu
bieten Friedrichs Diener war im Spiel Dr Tyn
dalls Herrn überlegen Ueber Stück und Darſtellung
heute abend mehr
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Studentiſche Arbeiterunterrichtskurſe

Es ſei nochmals darauf hingewieſen daß das diesjährige
Winter und Abſchiedsfeſt früher als ſonſt ſtattfindet nämlich ſchon
am nächſten Sonnabend den 18 Februar abends 814 Uhr und
zwar diesmal nicht im Zoologiſchen Garten ſondern in der Saal
ſchloßbranerei Es beſteht in Theateraufführungen Vorträgen des
Männerchors Bücherverloſung und Tanz

Alle jetzigen und früheren Kursteilnehmer ſind mit ihren
Angehörigen eingeladen und haben auch das Recht Bekannte als
Gäſte mitzubringen Als Eintrittskarten gelten die gedruckten
Programme die noch am Freitag abend in den Klaſſen und am
Sonnabend an der Abendkaſſe zu haben ſind

Die neuen Abfahrtsſignale bei der Eiſenbahn

Die bisher im Direktionsbezirk Erfurt vorgenom
menen Verſuche das Abfahrtſignal bei Abfertigung der dem
Perſonenverkehr dienenden Züge vom Aufſichtsbeamten an
den Zugführer und an den Lokomotivführer durch den Be
fehlſt ab geben zu laſſen haben ſich ſo gut bewährt
daß die Eiſenbahndirektion Erfurt jetzt verfügt hat daß die
gää dieſes Verfahrens vom 1 März d J ab auf
alle Hauptbahnen ausgedehnt werden ſoll Von der An
wendung des Befehlsſtabes auf Nebenbahnen ſoll zunächſt
noch abgeſehen werden Auf allen Hauptbahnen alſo auch
auf denen wo jetzt ſchon der We in Anwendung iſt
iſt vom Tage der allgemeinen Einführung ab bei Tage dasr nal durch Hochheben des Vefehlsſtabes ohne den
Ruf abfahren und bei Dunkelheit durch Hochheben
und von oben nach unten Bewegen der Bügellaterne gleich
falls ohne den Ruf abfahren zu erteilen Wo in dieſer
Beziehung örtliche Verhältniſſe Gewohnheiten der Reiſen
den uſw noch hinderlich ſind ſoll durch geeignete Maß
nahmen dafür geſorgt werden daß die Reiſenden und die
Bedienſteten auf die Abfahrt des Zuges aufmerkſam gemacht
werden Als Hilfsmittel kommen z B in Betracht der Ruf
des Aufſichtsbeamten Bitte einſteigen Türen ſchließen
und dergleichen

Petſonalveränderungen im OberPoftdirektionsbezirk Halle
Angenommen ſind zu Poſtanwärtern der Vizefeldwebel Peitz
in Dürrenberg der Wachtmeiſter Sander in Zahna und der
HoboiſtSergeant Täger in Gerbſtedt Geſtorben iſt der Poſt
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Briefmarkenausſtellung Die vom BriefmarkenSammlerklub
Hallenſia veranſtaltete Ausſtellung von Sammlungen ſeiner

Mitglieder muß als in allen Teilen gut gelungen bezeichnet wer
den Die Dekoration war eine recht geſchmackvolle die ausge
legten Sammlungen zeichneten ſich alle durch exakte und geſchickte
Bearbeitung aus Der Beſuch war an beiden Tagen ſehr ſtark
Hauptſächlich wurde der vom Verein angelegten Fälſchungs Samm
lung allgemeines Intereſſe entgegengebracht Anſchließend an die
Ausſtellung feierte der Verein am Montag abend ſein 12 Stif
tungsfeſt in der üblichen Weiſe mit Damen bei gemeinſchaftlicher
Feſttafel

Lehrerverein HalleLand Nächſte Sitzung iſt Sonnabend den
18 Februar nachmittags 3 Uhr in der Tulpe Tagesordnung
1 Vortrag des Herrn Lehrers Fritſche in Büſchdorf Jtalien das
Reiſeziel der Künſtler und Naturfreunde 2 Geſangsübung
3 Geſchäftliches

Ortsverband der Gemeindebeamten Jn der am 11 d M ab
gehaltenen Vierteljahrsverſammlung wurde von dem Vorſitzenden
der Bericht über das abgelaufene Geſchäftsjahr ſowie der Kaſſen
bericht erſtattet Das Sommerfeſt ſoll am 8 Juli im Neumarkt
Schüeßgraben ſtattfinden und wie bisher durch allerlei Be
luſtigungen ſowie Konzert und Ball gefeiert werden Beſchloſſen
wurde ferner der Anſchluß an den Halleſchen Be
amtenausſchuß Als Vertreter wurden gewählt die Herren
Mag Aſſiſtent H Becker und Mag Sekr Sorger als Stellver
treter Herr Sparkaſſenrendant Zwingmann und Mag Sekr Henn

Verband Deutſcher Handlungsgehilfen Leipziger Verband
Am Donnerstag 16 Februar abends 9 Uhr findet im Bilderſaal
des Vereinslokals Mars la Tour öffentlicher Rechtsbelehrungs
abend ſtatt mit einem Vortrag über Der Handlungsgehilfe in der
Geſetzgebung Außerdem iſt allgemeiner Gedankenaustauſch über
Rechtsfragen und Beſprechung intereſſanter und bemerkenswerter
Kaufmannsgerichtsentſcheidungen Jeder Kaufmann hat Zutritt
der Einlaß iſt frei Am vergangenen Sonntag ſprach in der
Lehrlingsabteilung Herr Hugo Vopel Leipzig über Eroberungs
fahrten um die Wende des 15 Jahrhunderts vor zahlreicher Zu
hörerſchaft

Daphnia eing Verein für Aquarien und Terrarienkunde
Jn der Sitzung vom 3 Februar hat Herr Jngenieur Tetzelt über
die Durchlüftungsapparate geredet die an die Waſſerleitung ange
ſchloſſen werden Dabei hat er nachgewieſen nach welchen Geſetzen
ſie gebaut ſein müſſen um einerſeits Luft herzugeben und anderer
ſeits mäßig im Waſſerverbrauch zu arbeiten Jn der nächſten
Sitzung am 17 Februar ſollen die im Rückſtand gebliebenen
Zeitungsreferate erledigt werden mit manchen intereſſanten neuen
Erfahrungen Ueber ſeine Erfahrungen in der Daphnienzucht wird
Herr Schortmann ſprechen Verloſung Gäſte ſind willkommen

Die Zuſammenkunft ehemaliger Gnadauerinnen findet am
Freitag den 17 Februar nachm 4 Uhr im Hotel Kronprinz
Evang Vereinshaus ſtatt Frühere Zöglinge anderer Brüder

gemeinden ſind willkommen
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Eerichtsverhandlungen

Schöffengericht
Halle a S, 14 Februar 1911

Ein frecher Dieb
Der ſchon erheblich vorbeſtrafte 31jährige Arbeiter Franz

Heſſe aus Halberſtadt fuhr am 2 Januar von dort nach Halle
um Arbeit zu ſuchen Auf dem hieſigen Bahnhofe knüpfte er ein
Geſpräch mit einem gleichfalls arbeitſuchenden ſtellenloſen Arbeiter
an und ließ ſich von ihm das Portemonnaie zeigen Er öffnete
es und nahm ſich wohlgemut 40 Pfennige heraus Auf den ent
rüſteten Proteſt des Benachteiligten erwiderte er roh Wenn du
nicht ſtille biſt dann kriegft du den Buckel voll Er ging dann in
ein Reſtaurant um ſich für die 40 Pfennige gütlich zu tun wurde
aber bald von einem Polizeibeamten der von dem Beſtohlenen zu
Hilfe gerufen war in ſeiner Gratiszeche geſtört Seine Frechheit
trug ihm vom Schöffengericht eine Gefängnisſtrafe von
drei Wochen wegen Diebſtahls und Nötigung ein

Neun Jahre Zuchthaus
Heidelberg 13 Febr Der Leiter der Taubſtummenanſtalt

Franz Holle wurde wegen Sittlichkeitsverbrechen begangen an
Zöglingen der Anſtalt zu neun Jahren Zuchthaus 100
Mark Geldſtrafe und fünf Jahren Ehrverluſt verurteilt

Zu 54 000 Mark Geldſtrafe verurteilt Es kommt nicht alle
Tage vor daß ein Angeklagter zu 54 000 Mark Geldſtrafe ver
urteilt wird Dieſes Mißgeſchick traf ſo ſchreibt das B einen
Kaufmann Gogolik der vor der Strafkammer in Gneſen
ſtand Der Angeklagte hatte ſein Kolonial und Delikateſſen
geſchäft bei zwei Verſicherungsgeſellſchaften mit ſe
32 000 Mark verſichern laſſen und hatte beide Policen eingelöſt
Ein Jahr ſpäter entſtand bei ihm nachts ein Feuer Der Ange
klagte wurde unter dem Verdacht der Brandſtiftung verhaftet
ſpäter aber auf freien Fuß geſetzt Jetzt hatte er ſich wegen Doppel
und Ueberverſicherung zu verantworten und wurde zu der genannten
Geldſtrafe verurteilt Der Staatsanwalt hatte eine mehr als
doppelt ſo hohe Summe 114000 Mark Geldſtrafe be
antragt

Hannover 15 Febr Das Schwurgericht verhandelte
heute gegen die beiden internationalen Münzverbrecher die
Jtaliener Robert Maccuferte und Alfons Lamagna die in
Hannover im Jahre 1909 falſche 100 Lireſcheine unter
gebracht haben Die beiden Verbrecher ſind von Schweden
ausgeliefert worden wo ſie wegen des gleichen Verbrechens
zu vier Jahren Gefängnis verurteilt worden ſind Sie
wurden unter Zubilligung mildernder Umſtände zu je zwei
Jahren und ſechs Monaten Gefängnis und fünf Jahren Ehr
verluſt verurteilt

Provinzial Nachrichten

Penſionsverſicherung der Privatangeftellten

Quedlinburg 13 Febr Der Mitteldeutſche Verband für
ſtaatliche Penſionsverſicherung der Privatbeamten dem die in den
Provinzen Sachſen und Hannover den Herzogtümern Anhalt und
Braunſchweig und in den Thüringiſchen Staaten beſtehenden Pri
vatbeamtenVereinigungen angehören hielt geſtern in unſerer Stadt
eine außerordentliche Vertreterver ſammlung ab Der Zweck der
Tagung war die Stellungnahme zum Geſetzentwurf über die
Privatbeamtenverſicherung Die zunächſt vorgenommene Vor
ſtandswahl hatte folgendes Ergebnis Redakteur Kamecke hier
1 Vorſitzender Buchhalter Butt Halle 2 Vorſitzender Kaufmann
Dempewolf hier Schriftführer Prokuriſt Neudecker Nordhauſen
Kaſſenführer Jn der darauf folgenden Beratung des Geſetz

Jentwurfes wurden die Abänderungsvorſchläge der Siebener



kommiſſion mit einer kleinen Abweichung gut geheißen ferner ge ihm beide Beine das rechte bis zum Knie und das linke bis
langten verſchiedene Vorſchläge der Vereinigung Halle zur An
nahme die vom Vorſitzenden auf der am 18 Februar in Berlin
ſtattfindenden Hauptausſchußſitzung vertreten werden ſollen

Zu dem am 19 Februar in Berlin abzuhaltenden dritten
allgemeinen deutſchen Privatbeamtentag beabſichtigen die meiſten
Vereinigungen des Verbandes Vertreter zu entſenden Die Be
ratungen dauerten faſt ſieben Stunden

Streik in den Kinderwagenfabriken
Zeitz 14 Febr Der Streik in den Kinderwagenfabriken hat

nicht den Umfang angenommen den die organiſierten Arbeiter er
wartet haben Jn den hieſigen Kinderwagenfabriken ſind im
ganzen 1686 Arbeiter und 329 Arbeiterinnen beſchäftigt von denen
871 Arbeiter und 253 Arbeiterinnen alſo etwas über die Hälfte
ſtreiken Jn der Naetherſchen Fabrik die 946 Arbeiter und 203
Arbeiterinnen beſchäftigt ſtreiken 391 Arbeiter und 149 Arbeite
rinnen bei Wünſch u Pretzſch ſind von 233 Arbeitern und 40
Arbeiterinnen 172 Arbeiter und 36 Arbeiterinnen in den Aus
ſtand getreten bei den kleineren Fabriken iſt das Verhältnis ein
ähnliches

Noch nicht betroffen vom Streik ſind die beiden Firmen Ed
Pfeifer mit 88 Arbeitern u 18 Arbeiterinnen und Opel u Kühne
mit 174 Arbeitern u 27 Arbeiterinnen Bei der erſteren Firma
haben zum nächſten Freitag 66 bezw 12 bei der letzteren 119 bezw
20 gekündigt ſo daß ſich die Streikziffer dann um etwas über 200
vermehren dürfte

Handwerker und Genoſſenſchaftsſeminagar

Nach einer offiziellen Erklärung werden auch Handwerker zu
den genoſſenſchaftlichen Kurſen an dem neuerrichteten Genoſſen
ſchaftsſeminar der Univerſität Halle a S zugelaſſen

X Ammendorf 14 Febr Wieder eingefangen
Holzdiebſtahl Der Bergarbeiter Fleiſcher welcher

kürzlich in Burgliebenau feſtgenommen und nach der hieſigen
Arreſtzelle gebracht worden war aber aus dieſer ausbrach iſt
jetzt in Dürrenberg wieder feſtgenommen und ins Amtsge
richt Lützen transportiert worden Derſelbe hatte ſich in
Kötſchen in einem Lokale tüchtig mit Speiſe und Trank ver
pflegen laſſen war aber ohne Bezahlung verduftet Seine
Zeche betrug 3 Mark Jn hieſiger Aue ſind in letzter Zeit
öfters Holzdiebſtähle vorgekommen Hauptſächlich handelt es
ſich um Rüſternknüppel welche ſich ſehr gut zu Hammerſtielen
eignen Jetzt iſt es der hieſigen Polizei gelungen den Arbeiter
Rößler aus Halle als den Dieb zu ermitteln denn bei ihm
wurde eine Menge ſolcher Knüppel und eine Handſäge ge
funden und beſchlagnahmt

Ammendorf 14 Febr Zuſammenſtoß Bei
dem geſtrigen dichten Nebel ſtieß ein von Halle kommendes
Auto in der Merſeburgerſtraße mit einem Motorwagen der
elektriſchen Fernbahn zufammen Als der Chauffeur die Ge
fahr erblickte bremſte er zwar tüchtig und ſuchte ſchnell ſeitlich
auszubiegen ſtieß aber hierbei gegen ein neben dem Motor
wagen fahrendes Mühlengeſchirr Durch den Anprall wurde
das Auto gegen den Motorwagen geſchleudert Die Beſchädi
gung iſt nicht bedeutend Der Benzinbehälter war undicht ge
worden Verletzt wurde niemand

r Beeſen 14 Febr Die Gemeindevertretung
beſchäftigte ſich geſtern mit der Beleuchtung der Straßen Alle
Vertreter waren einig daß die Straßenbeleuchtung bald er
folgen müſſe Da Ammendorf mit ſeinem Gas verhältnismäßig
zu teuer ſei entſchied man ſich für die elektriſche Beleuchtung
Seitens der Direktion der A G in Ammendorf wurde der
mit der Gemeinde Radewell abgeſchloſſene Lichtvertrag emp
fohlen doch ſoll eine gewählte Beleuchtungskommiſſion hier
über der nächſten Verſammlung genaue Vorſchläge machen
Einige arme und bedürftige Konfirmanden ſollen aus Ge
meindemitteln bekleidet werden

Wehlau b Radegaſt 15 Febr Auf ſchrecdckliche
Art ums Leben gekommen iſt der im Armenhauſe
hierſelbſt untergebrachte 81 Jahre alte Auguſt Hille Der
Arbeiter Friedrich Prautſch in Wehlau ging früh 9 Uhr am
Armenhauſe vorüber und ſah aus der von Hille bewohnten
Stube Rauch aus dem offenen Fenſter dringen Auf Hin
einrufen erhielt er keine Antwort die Haustür fand er ver
ſchloſſen Er ſtieg durchs Fenſter und fand den alten Mann
zuſammengekrümmt und tot vor dem Ofen liegen Die
Kleider waren vom Leibe gebrannt und das Fleiſch des Kör
e zrgekohlt Wie das Unglück entſtanden iſt nicht er
mittelt

Quedlinburg 15 Febr Der auf ſeinen Antrag aus
dem Dienſt geſchiedene Hauptmann Schlegner Kom
pagniechef der 3 Kompagnie im hieſigen 165 Jnfanterie
Regiment wird als Jnſtrukteur in den Heeresdienſt des
Staates Argentinien treten

ZBDlankenburg 15 Febr Einem hieſigen Handwerker
ſchlug beim Hantieren mit einer Lötlampe die Stichflamme
ins Geſicht wodurch er ſo ſchwere Verbrennungen erlitt daß
er Zeit ſeines Lebens entſtellt bleibt

Köthen 15 Febr Feuer in der Gasanſtalt Jn
der hieſigen Gasanſtalt brach geſtern abend ein Brand aus der
ſehr leicht zu einer Kataſtrophe Anlaß geben konnte Jm Retorten
raum war durch UAeberhitzen des Gaſes in einem Apparat der
letztere undicht geworden das Gas entwich mit großer Gewalt
entzündete ſich und riß auch brennenden Ton mit heraus Dieſer
wurde gegen die Decke geſchleudert und ſetzte dadurch auch das
Dach in Brand Nur dem Umſtande daß die Feuerwehr ſchnell
zur Stelle war und mit allen Kräften an die Löſchung ging iſt es
zu danken daß das Feuer lokaliſſert und bald gelöſcht werden
konnte

Deſſau 15 Febr Eine neue Ebeling Affäre
Aufs neue entbrennt in hieſigen Handwerkerkreiſen der Streit
gegen das Stadtoberhaupt weil dieſes die Tiſchlerarbeiten des
neuen Rathausſitzungsſaales nach Köthen an den Hoftiſchlermeiſter
Naumann der ſchon die früheren Arbeiten lieferte vergeben hat
trotzdem Oberbürgermeiſter Dr Ebeling ſ als man darüber
ungehalten war daß die Steinmetzarbeiten einem auswärtigen
Unternehmer übertragen worden waren verſprochen haben ſell
datz alle weiteren Arbeiten des Rathauserneuerungsbaues hieſigen
Handwerkern verbleiben ſollten Er ſei ſomit wortbrüchig ge
worden Der Jnnungsausſchuß wird zu der Sache Stellung nehmen

HIB Veſſau 15 Febr Mit Kaffee vergiftet
n dem Dorfe Badewitz Anhalt ſtarb ein Landwirt nach dem
Genuß vergifteten Kaffees auch die Dienſtmagd erkrankte
ſchwer Die Ehefrau des Landwirts wurde unter dem Ver
dacht des Giftmordes verhaftet

CToswig a d Elbe 15 Febr Verbrannt Der an
Krämpfen leidende Arbeiter Schiebeling von hier
war im Wörpenſchen Buſch mit Holzſpalten beſchäftigt Jn der
Mittagspauſe brannte er ſich wie das bei Holzhauern üblich iſt
ein kleines Feuer an um ſich daran zu erwärmen Während er
noch daſaß wurde er plötzlich von Krämpfen befallen und
verlor das Bewußtſeln Das Feuer griff weiter um ſich wodurch

l

faſt an den Leib verbrannten Jn dieſem Zuſtande hat er
länger als eine Stunde gelegen bis in einiger Entfernung be
ſchäftigte Tonwerfer auf das Gejammere des Hilfloſen aufmerkſam
wurden die dann die ſofortige Ueberführung des Verletzten nach
dem Geneſungsheim vornahmen Von dort iſt er nach Halle in die
Klinik gebracht worden wo ihm die Beine abgenommen werden
ſollen

c

Runst und Wissenschaft
Hochſchulnuchrichten

Der Obſervator am Kgl Aeronautiſchen Obſervatorium in
Lindenberg bei Beeskow Dr Otto Tetens wurde zum Profeſſor
ernannt Der Phyſiologe Geheimrat Dr Hermann Munk
ord Honorarprofeſſor an der Berliner Univerſität wurde ron der
Berliner Tierärztlichen Hochſchule zum Dr med vet hon cauſa
enannt Jn der Göttinger mediziniſchen Fakultät habilitierte
ſich Dr med Walter Fiſcher mit einer Probevorleſung über die
Beziehungen der Tuberkuloſe zu den Lymphknoten Prof Dr
theol et phil Paul von Buder emerit o Profeſſor der Dogmatik
und neuteſtamentlichen Theologie in der Tübinger ev theol Fakul
tät vollendet am 15 d M das 75 Lebensjahr Das 25jährige
Profeſſorenjubiläum begeht dieſer Tage der Hiſtoriker Dr Rudolf
Schubert in Königsberg i Pr Der ord Prof der Mathematik
an der Prager deutſchen Technik Dr Gerhard Kowalewski hat
einen Ruf an die Univerſität in Gießen erhalten dem er Folge
leiſten wird An der Architekturabteilung der Techniſchen
Hochſchule zu Berlin Charlottenburg iſt eine neue
etatsmäßige Profeſſur begründet worden für Formen
lehre der Rengiſſance Es iſt für ſie Prof Klingholz bisher
etatsmäßiger Prof an der Techniſchen Hochſchule in Hannover be
rufen worden Geheimrat Dr Adolf Slaby der ausgezeich
nete Lehrer der Elektromechanik an der Techniſchen Hochſchule in
Berlin Charlottenburg hat einen ſechsmonatigen Urlaub zur
Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit angetreten

Chronik
Suphans Nachfolger Geheimer Regierungsrat Wolfgang

v Oettingen der Direktor des Goethenationalmuſeums in
Weimar iſt an Stelle des verſtorbenen Geheimrats Dr Suphan
zum Direktor des Goethe Schiller Archivs ernannt worden

Eine deutſche Stiftung Morgans Der Univerſitätsbibliothek
zu Göttingen ſind von dem bekannten amerikaniſchen Milliar
där Pierpont Morgan 30000 Mk zugewendet worden Morgan
hat in Göttingen vor 30 Jahren ſtudiert

Gräfin Alexandra Tolſtoi erhielt die kaiſerliche Genehmigung
zur Drucklegung aller Schriften ihres Vaters doch dürfen die
verbotenen Schriften nur in der Geſamt ausgabe
erſcheinen

Die Kunſtbibliothek des Wiener Schriftſtellers Ludwig Heveſi
kommt demnächſt bei Gilhofer u Rauſchburg in Wien zur Verſteige
rung Der Katalog zählt 3237 Werke auf darunter zahlreiche ſehr
ſeltene Exemplare

Das Plakat zur Breslauer Feſtwoche Bei dem vom Verein
zur Hebung des Fremdenverkehrs in Breslau erlaſſenen Preisaus
ſchreiben für ein Plakat zur Breslauer Feſtwoche 1911 er
hielt den erſten Preis von 800 Mark Paul Plonske in Dreeden
den zweiten Preis von 600 Mark Joſef Sobainsky in Breslau
und den dritten Preis von 400 Mark Albin Trepte in Dresden

S

Theater und Musik
Bühnenchronik

Humperdincks Königskinder erzielten bei der
Leipziger Erſtaufführung einen ſtarken Erfolg bei ausgezeich
netem Spiel

Eine Operette der Frau Amelie Rikiſch der Gattin Arthur
Nikiſchs die ſich Meine Tante Deine Tante betitelt
gelangt im Dresdener Reſidenztheater zur Urauffüh
rung Das Werk deſſen Text Fräulein Friedländer in Leipzig
frei nach Zſchokkes bekannter Erzählung Tantchen Rosmarin
verfaßt hat ſollte ſchon vor geraumer Zeit vom Berliner Neuen
Operettentheater mit Arthur Nikiſch als Dirigenten aufgeführt
werden

Man ſchreibt uns Heinrich Zöllner der ſeit ſeiner
Märchenoper Die verſunkene Glocke keine weitere muſikdrama
tiſche Arbeit herausgab hat jetzt eine kurze zweiaktige Oper

Zigeuner vollendet deren Tertbuch nach der gleichnamigen
Novelle von Maxim Gorki gearbeitet iſt Zöllners Oper er
ſcheint in Kürze im Verlage von F B C Leuckart in Leipzig
An welchen Bühnen das Werk ſeine Uraufführungen erleben wird
iſt noch nicht beſtimmt

Felix Woyrſch hat ſeine Volksoper Der Weiberkrieg
wie wir erfahren textlich und muſikaliſch einer umfaſſenden Um
arbeitung unterzogen und wird in der neuen Geſtalt die Urauf
führung am 9 März im Stadttheater zu Dortmund ſtattfinden

i

Vermischtes

Die Jnfluenza Epidemie in Berlin
Die Jnfluenza trat in dieſem Jahr zwar ſpäter in Berlin

auf als in früheren Jahren hat ſich aber dafür um ſo raſcher
verbreitet Die Erkrankungsfälle haben bereits einen ſolchen
Umfang angenommen daß man von einer Epidemie ſprechen
muß Die genaue Zahl der Erkrankungen feſtzuſtellen iſt
leider nicht möglich da eine polizeiliche Meldepflicht für Jn
fluenzaerkrankungen nicht beſteht Jmmerhin ſollen wie das
B hört zurzeit in Groß Berlin etwa zwölftauſend

m vierzehntauſend Perſonen an Jnfluenza erkrankt
in

Heringsſegen in der Elbmündung Jn der Elbmündung
wurden ſeit den letzten Tagen reiche Heringsfänge ge
macht die jetzt einen ganz enormen Umfang anzunehmen be
ginnen Die Fiſcherkutter treffen bis zum Unterſinken be
laden mit Fängen von 30 000 bis 50 000 Pfund Heringen ein
und es wurden an einem Tage rund 200 000 Pfund Heringe
in Cuxhaven angebracht Der Markt kann dieſe enormen Zu
fuhren nicht ſo ſchnell aufnehmen und ſo wandern große Men
gen dieſer Heringe in die Fiſchmehlfabriken Die Hambur
giſche Fiſchereibehörde hat eine wiſſenſchaftliche Kommiſſion
beſtehend aus dem Fiſchereidirektor Lubbert Fiſchereiinſpektor
Duge und Profeſſor Dr Ehrenbaum entſandt die mit dem
Staatsdampfer Neuwert die Elbmündung abkreuzen um

re über die Herkunft und die Zugbahn dieſer enormen
ngsſchwärme anzuſtellen

Scharfe Patronen auf der Bühne Jm Mac Vickerg
Theater in Chicago der zweitgrößten Bühne der Stadt

J
ereignete ſich am Dienstag ein ſchwerer Unfall
ſollte ein Kampf zwiſchen Cowboys dargeſtellt werden

In dem Stück

Verſehen waren zwei ſcharfe Patronen in die Revolverraten Ein Schauſpieler erhielt einen Schuß durch reren
ein Maſchiniſt der hinter den Kuliſſen ſtand erhielt gleichſeh
eine tödliche Verletzung Des Publikums bemächtigte ſtErregung Die belden Getroffenen wurden tödlich veläherrh

Hoſpital gebracht

Sport Iachrichten
Das Winterfeſt in Schierke fand am Dienstag ſeinen Ab

ſchluß mit einem VBobsleighTroſtrennen über 2000 Meter i
zwei Läufen das vier Bobs am Start vereinte davon zwei
außer Konkurrenz Erſter wurde Dennoch Beſitzer
Klafing Lenker Hanne 1 Lauf 6,2 2 Lauf 7,3 zu
ſammen 4 13,5 Zweiter Mephiſto Beſitzer Kaempfert
Lenker W Hene ſtürzte Die Mannſchaft erlitt leichte Ver
letzungen Daran ſchloß ſich die Preisverteilung die einen
anregenden Verlauf nahm und die Teilnehmer noch lange bei
ſammen hielt

41 Unterſchriften für die Badenia Die Badenia das mit
50 000 Mk ausgeſtattete zweitgrößte Hin dernisrennen
Deutſchlands hat beim Nennungsausſchuß nur 41 Unter
ſchriften erhalten Jm Vorjahre hatte die wertvolle den
Mittelpunkt der Rennen zu Mannheim bildende Konkurrenz
größere Anziehungskraft auf die Ställe ausgeübt da damals
71 Pferde genannt worden waren Am ſtärkſten iſt der Stal
Weſten vertreten der fünf Pferde engagiert hat Das Rennen
kommt am 7 Mai zur Entſcheidung Für die beiden anderen
wertvollen Konkurrenzen des Meetings den Preis vom Rhein
und den Preis der Stadt Mannheim wurden 46 bezw
34 Unterſchriften abgegeben

Letzte Nachrichten
Zur Eiſenbahnkataſtrophe von Conrville

i Paris 15 Febr Ueber das Eiſenbahnunglück bei
Courville wird noch gemeldet Vier Waggons ſind
total ver brannt Das Gleis iſt auf eine weite
Strecke vernichtet Die große Lokomotive des Expreßzuges
iſt vollſtändig zerſtört Unter den Schienen wurden weitere
Leichenteile gefunden Viele Leichen konnten nicht rekog
nosziert werden Ein Paſſagier des Expreßzuges verlor bei
dem Unglück 5 Mitglieder ſeiner Familie Der Arzt Dr
Cordon verlor ſeine Frau die bei lebendigem Leibe ver
brannte Die Leichen anderer Frauen wurden mit zer
quetſchtem Kopfe geborgen zwei weibliche Leichen zog man
bis zur Unkenntlichkeit entftellt unter den Trümmern her
vor Am Ort der Kataſtrophe ſpielten ſich herzzerreißende
Szenen ab Dr Cordon verlor auch den Betrag von 38 000
Francs Das Geld wurde bisher nicht wiedergefunden Die
Aufräumungsarbeiten wurden die ganze Nacht hindurch bei
Fackelbeleuchtung durch Militär fortgeſetzt

Emil Moſſe F
Berlin 15 Febr Jn ſeiner Wohnung Bendler

ſtraße 33a iſt geſtern nachmittag 124 Uhr der frühere lang
jährige Mitinhaber der Firma Rudolf Moſſe Herr
Emil Moſſe im Alter von 57 Jahren nach monatelangem
ſchwerem Leiden infolge eines Herzſchlages aus dem Leben
geſchieden

Mit ihm iſt ein liebenswerter Menſch dahingegangen ein
Mann der in freudigem Wohltun eine Pflichterfüllung ſah So
beſtritt er was in der Oeffentlichkeit faft unbekannt war ſeit
Jahren die für die Speiſung armer Berliner Ge
meindeſchüler erforderlichen Summen aus ſeinen Mitteln
und gelegentlich ſeines Ausſcheidens aus der Firma gegen Ende
des vergangenen Jahres errichtete er eine Reihe von
Stiftungen darunter eine für die geplante Witwenpenſions
kaſſe des Vereins Berliner Preſſe Bekannt iſt daß Herr Moſſe
eine mit 500 000 Mark dotierte Emil und Gertrud Moſſe
Stiftung begründete

Freigeſprochen

HTB Kiel 15 Febr Auf dem Unterſeeboot
II 6 erfolgte am 26 Aug v J beim Füllen der Akkumu

latoren eine Explofſion die nicht unerheblichen Schaden
anrichtete Es hatten ſich Gaſe angeſammelt und ent
zündet da der Ventilator nicht ſofort in Lauf geſetzt wurde
Das Oberkriegsgericht der Oſtſee ſprach heute nach Feſt
ſtellung des Tatbeſtandes den leitenden Jngenieur
frei

Der Papſt an Jnfluenza erkrankt
HTB Köln 15 Febr Wie die Köln Volkszeitung

aus Rom meldet mußten heute die zur Audienz beim Papſt
erſchienenen Perſonen unverrichteter Dinge wieder fort
gehen da der Papſt ſich un wohl fühlte Der ſofort her
beigerufene Leibarzt ſtellte Jnfluenza feſt Der Papſt

et Bett hüten Alle Audienzen ſind bis auf weiteres
abgeſagt

Barmen 15 Febr Jn zwei großen Fabrikgeſchäften
wurden große Veruntreuungen entdeckt Jn dem
einen Falle verkaufte der Geſchäftsführer in dem anderen
Falle ein Haſpelmeiſter und ein Maſchinenwärter große
Warenvorräte an Partiewarengeſchäfte Täter und Hehler
wurden verhaftet Eine Firma wurde um 15 000 Mark ge
ſchädigt

W Rom 15 Febr Die Kammer gewährte die Er
laubnis zur gerichtlichen Verfolgung des Abgeordneten
Montagna der wie wir gemeldet haben in den koloſſalen
Defraudationen von Zollgebühren für Spiritus verwickelt
war

ſ
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Berliner Börse
relephonischer Berleht der Saale 2Ztg

10 Minuten Kredit 212 75 Diskonto 197 50 Deutsche
Berliner Handelsgesellschaft 172 37 Dresdner Bank

e Russische Anleihe von 1902 93,01 Türkenlose 180 Lom
l Aen 20,50 Kanada 214 Baltimore 109,25 Laurahütte 174,87
b Guss 236 Gelsenkirchen 213,50 Harpener 191,87Bee I uremburs 201 50 Phönix 248 A E G 272 12 Siemens

ſske 243 75 Ilamburger Paketfahrt 144 25 Nordd Lloyds ar Berl Strassenbahn 199,75 Warschau Wiener 208 50
jdenz Festren Kassamarkt notierten höher Brauerei Pfeffer

berg 2 Dresdner Gasmotoren 2,50 Gasmotoren Deutz 2,50
Gothaer Waggon 2 Kirchner Co 40 Lincke Waggon 2
panzer 25 Sangerhäuser Masch 2 Vogtländ Masch ,75
vestorff Salz 11 50 Milch Co 2 Chem Werke Charlottenburg
50 Bendix 50 Deutsche Gasglühlicht 6 Deutsche Waffen
fabrik 3 Gustav Genschow 5 Carl Lindström 2 Rhein Westt
Sprengstoff 3 Ammendorfer Papier 50 Vgel 3 Nordd Trikot
Jeberei 4 Rhein Möbelstoff 3 Merkur Wolle 2 Oldenburg
fisen 50 Kaiserkeller 2 niedriger Kasseler Federstahl 2
Gritzner Masch 25 Hein Lehmann Co 2,50 Kronprinz 3
Gebhardt Co 3 4

Berlin 15 Febr 40 Badische Seaats
49 Bavrisohe Staata Anl 10t,256

V le l vSondershausen Wüärttemb Staats AnlerheKamernunver Eisenbahn Anteils 94 50B 3 Deutsoh
Ostafrikanisohe Schuldversehr gar 95 40b 4 Cottbuser Stadt
Aoleibe 1900 40 Darmetädt Stadt Anl 1909 ank 16
i Dessauer Stadt Anleihe 1898 92,90B 45 Dausseldorfer Stadt
Anleibe 1990 07 08 09 106 40b 4 Jenaer Stadt Anl 1900
zie o Jenaer Stadt Anl 1902 490 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1919 100 006 40 Quedlinburger Stadt Anl 1603 unk
1918 45 Thorner Stadt Anl 1909 unk 1919 4pros
Heesisohe KRomm Obl XII 101,40G 3 Oesterreichisone Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv e Deueache SolvayWerke 163 0066 Sie Elbertelder Farben an i917 104 008 Feiten

GOuilleaume Labmeyer 06 08 102 666 Vereingte Lausitger Glas
hütten 382 50b6

Londoner Börse vom 15 Febr Es notierten Fugi Konsols
80,31 Rio Tinto 63,12 Geduld 1,31 Goldßields 5,73 Sdeel com 83 37
gteel prets 122,50 Rand Mines 60 Angconde 8,25

Zum Kursvnettoel
Anleibe 08/09 ank 18 101 300

Bayrische Staats Anleibe 03

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 15 Februar

r 2 4utAdolfsgifek Aktien 61 501 68,00 Johannashall 5025 5125
Alexandershall 18,500 Justus Aktien 115 50 111,50
Beieprode 6100 620 Kaiseroda 104,50 106,00Bismarekshall Akt 122,00 Krägershall Aktien 126,50 12,50
Burbach 16 000 16 400 Ludwigshall Aktien 77 09 79 00
Garlsfund 7125 7225 Neusolistedt 2550 2625
Deutsche Kali Akt 150,50 152,00 Neustassturt 14,400 14 900
Friedrriohshall Akt 110,50 112,00 Nordhäu er Kali A 126,00 122,00
Glückanf Sondersh 21,100 21,500 Prinz Adalvert Akt 42,00 43,00
Grossherz v Sachsen 9450 9600 Reichskrone Lossa 1575 1675
Günthershall 63251 6425 Richard 1250 1350Hannov Kali Aktien 85,751 86,75 Ronnenberg Aktien 123,00 424 00
Hanaa silberberg 4700 4500 Rothenberg 3475 3525
Hattorf Aktien 141,50 143 50 Saehaen Weimar 7825 735
Hejligenrods 8100 6250 Salgdetfurth Aktien 230,00 235,00
Heldburg Aktien o 86 0 27 00 Salzmünde 5550 57 00Heldrungen I 29751 3025 Siegtried I 6550 60600
Heringen 730 7450 Siegmundshall Akt 138,00 171,o0
Hermann II 345 3525 Teutonia Aktien 1138,00 119,50
ohentels 6000 82059 Walbeck 7300 7500Hohenzollern 67251 6825 Wilnelmahall 153 400 13 100
Hugo 7860 7950 Wintershall 20,600 21,300Immenrode 6200 60300

Der Aufsichtsrat der Mitteldeutschen Bodenkredit Anstalt
hat beschlossen der für den 16 März d J einzuberufenden
Generalversammlung die Verteilung einer Dividende von 54
Prozent wie im Vorjahre aus dem Jahresreingewinn für 1910
Vorzuschlagen welcher sich vom Gesamtvortrage des Vor
jahres abgesehen nach Rückstellung von 26 000 Aſk für
Talonsteuer und 30 000 Mk auf Disagiokonto mit 495 689,45 Mk
gegen 439 239,28 Mk im Vorjahre berechnet Der Gewinn

Vortrag erhöht sich alsdann von 72 709,57 Mk auf 82 313 93 Mk
A Schaaffhausenscher Bankverein Das Institut wird am

I April cr in Oranienburg eine Depositenkasse errichten
Königberger Vereins Bank in Königsberg i Pr Der Gene

ralversammlung soll für 1910 eine Dividende von 7 Proz wie
im Vorjahre sowie die Erhöhung des Aktienkapitals von 6 auf
10 Millionen Mark in Vorschlag gebracht werden

Zum Zusammenbruch der Niederdeutschen Bank Im Kon
kurse des persönlich haftenden Gesellschafters der Niederdeut
schen Bank Robert Laue in Münster bemerkte der Kon
kursverwalter im Prüfungstermin dass zum Konkurse insge
samt 81 879 374 Mk Forderungen und zwar 1 868 452 Mk be
Vorrechtigte und 80 100 922 Ak nicht bevorrechtigte Forde
rungen angemeldet seien Demgegenüber seſen die vorhandenen
Werte minimal Sie bestehen aus 270 000 Mk Aktien die der
Niederdeutschen Bank für eine Forderung an den Gemein
schuldner verpfändet waren Aus diesen Aktien dürften aber
besten Falles nach der Mitteilung des Konkursverwalters 60 bis
70 000 Mk erzielt werden Selbst wenn alle als bevorrechtigt
angemeldeten Forderungen erfolgreich bestritten werden sollten
so dürfte sich für die Gesamtforderungen doch nur eine Divi
dende von Proz ergeben

Ergebnisse der Salzgewinnung des Halleschen Oberberg
amtsbezirks im vierten Kalendervierteljahr 1910 An Steinsalz
Vurde in 2 2 i Werken bei einer Belegschaft von 494 517
Arbeitern 89 888 t 775 kg 100 491 t 112 kg gefördert Der Ab
Satz einschl Deputate betrug 82 959 t 183 kg 87 231 t 860 kg
der Bestand bei Vierteljahrsschluss 86 428 t 733 kg 91 752 t
488 kg An Kalisalz wurde in 40 27 Werken bei einer Beleg
Schaft von 9008 7334 Arbeitern 771 177 t 472 kg 715 212 t
605 kg gefördert Der Absatz einschl Deputate betrug 348 799 t
158 kg 338 540 t 634 kg der Bestand an Vierteljahrsschluss

729 t 414 kg 41 274 t 742 kg An Siedesalz wurde in 6 6
Verken bei einer Belegschaft von 637 640 Arbeitern 32 009 t

442 kg 29 099 t 791 kg gefördert Der Absatz einschl Depu
S betrug 30 431 t 409 kg 30 955 t 025 kg der Bestand 8493 t
04 k8 7053 t 444 kg An Vieh und Gewerbesalz wurde 1600 t
be kg 1708 t 388 kg gefördert Der Absatz einschl Deputate
petrug 1645 t 974 kg 1803 t 650 kg der Bestand bei Viertel
jahrsschluss 355 t 259 kg 257 t 483 icg
Kaliwerk Dingelstedt Ueber die Fortschritte der Abteuf
W giten des Kaliwerks Dingelstedt auf welches das Kaliwerk
a helmshan massgebenden Einfluss besitzt berichtet der Vor

d wie folgt Bei 86 03 m wurde der dritte Keilkranz ge
t die Tübbingssäule aufgesetat und der Anschuss dieses Tüb

ngssatzes an den bei 75 16 m liegenden Keilkranz hergeste t
aehdem alle Auslauflöcher an der Cuvelage Verdichtet waren

8tatierten wir noch 600 Liter minutlichen Zufluss wel
er aus der Sohle des Schachtes kam Beim Weiterabteufen
rot sich dass bei 91,88 m Teufe die bis dahin anstehenden
J en und blauen Letten in klüftige Rogensteſne übergingen
zuf denen wieder erhebliche Wasser ca 2000 Liter pro Minute
arten Da man bei 96 m Teufe durch Vorbohren einende Ton feststellte so wurde bei 96,90 m Teufe der Vierte
Ken an gelegt und die Cuvelage bis zum darüber liegenden
t ranz bei 86,03 m hochgeführt Nach Vollendung der Pico

s wurde ein vollkommener Wasserabschluss erzielt Bei

135,67 m Teufe ist zur weiteren Sicherung des Wasserab
schlusses noch ein Keilkranz gelegt auf welchen dann eine
Tübbingssäule bis zum Keilkranz bei 96 90 m gesetzt wurde
Inzwischen ist das Abteufen wieder aufgenommen und soll der
Schacht nunmehr unter gleichzeitigem Ausmauern fertiggestellt
werden Der Schacht steht heute in einer Teufe von ca 160
Meter in festem unterem Buntsandstein Es dürfte nunmehr
das Abteufen der trockenen Gebirge rasch von statten gehen

Kaligewerkschaft Hannover Thüringen in Oldisleben In
der ausser ordentlichen Gewerkenversammlung erstattete der
Vorsitzende Bericht über die Veränderungen die seit dem
9 Dezember bei dem Unternehmen eingetreten sind Danach
ist das Grubenfeld Heiligenmühle an die inzwischen gebildete
und eingetragene Gewerkschaft Heiligenmühle übertragen
worden Die Gewerkschaft Hannover Thüringen hat in Sachsen
Weimar nur noch Salzungen behalten das 30 preussische Maxi
malfelder umfasst Die hier bereits niedergebrachten beiden
Bohrungen sind fündig geworden genügten aber nicht um das
Feld zu erforschen Der Vorstand hat daher besch ossen eine
dritte Bohrung etwas südlicher von den beiden bisherigen an
zusetzen und niederzubringen Die Mittel hierfür sollen durch
die Verwertung der im Besitz der Gewerkschaft befindlichen
300 Kuxe der Gewerkschaft Heiligenmühle beschafft werden
Es wurde um der gesetzlichen Bestimmung zu genügen be
schlossen die der Gewerkschaft Heiligenmühle zukommenden
1000 Kuxe der Kaligewerkschaft Grossherzogin Sophie auf
Heiligenmühle zu übertragen

Neue Kaliwerke In Hannover sind vier neue Bergbau
gesellschaften mit beschr H gegründet worden jede mit 20 000
Mark Stammkapital Sie haben die Namen Escherberg Knie
stedt Schierenberg Mathildenhall Die Felder liegen bei Hil
desia Ronnenberg und Salzgitter Geschäftsführer ist Bankier
Siegmund Meverstein in Hannover

Die Kaligewerkschaft Bernhardshali erzielte 1910 95 964 Mk
Reingewinn wovon 90 000 Mk als Ausbeute Verteilt werden
sollen Der Gewerkenversammlung die am 6 März in Han
nover stattfinden soll wird die Bewilligung von Mitteln zur Er
weiterung der Sauerstoffabrik vorschlagen

Kaligewerkschaft Heiligenmühle in Oldisleben In der ausser
ordentlichen Gewerkenversammlung wurde Bericht erstattet
über den Stand des Unternehmens Ueber die Befunde wurde
berichtet dass auf Heiligenmühle Salzlager in günstiger Be
schaffenheit festgestellt sind Die Versammlung bestätigte den
am 16 August gewählten Grubenvorstand willigte in die eben
falls damals beschlossene Ausschreibung einer Zubusse Von
1000 Mk für den Kux in den Bau einer Grubenanschlussbahn
als öffentliche Bahn in die Anlage von Basaltbrüchen und in den
gleichzeitigen Bau und die Inbetriebnahme der Bergwerke Hei
ligenmühle und Mariengart Wie mitgeteilt wurde werden von
der beschlossenen Zubusse je 250 Mk am 1 April und l Okt
d J eingefordert Man glaube über die beschlossene Zubusse
hinaus die Gewerken nicht in Anspruch nehmen zu dürfen
Falls noch Mittel für die Vollendung der Bergwerke erforder
lich sein sollten würden diese anderweitig beschafft werden

Das Kohleusyndikat hat wie aus Essen telegraphiert wird
den Kokswversand pro Januar über die anteilige Ziffer hinaus
auf etwas über 80 Proz steigern können

Der Zinnpreis schwankt andauernd heftig Heute langte er
in London per Kasse wieder bei 200 an während er am
vorigen Freitag bis auf 170 S gefallen war

Fisenglesserel Akt Ges vormals Keyling Thomas in
Berlin Der in der gestrigen Aufsichtsratssitzung vorgelegte
Abschluss für 1910 ergibt einen Ueberschuss inklusive Vortrag
aus 1909 von 162 747 i V 105 012 Mk nach Abschreibung
von 138 472 1 V 112 261 Mk Der Generalversammlung Soll
die Ausschüttung von 6 Proz Dividende i V 4 Proz vorge
schlagen werden

Vereinigte Deutsche Petroleum Werke G An der Börse
verlautete dass in der demnächst stattindenden Generalver
sammlung Vorschläge über eine durchgreifende Sanierung der
Gesellschaft gemacht werden sollen und zwar soll versucht
werden eine möglichts beträchtliche Abschreſbung auf die bei
der Geselischaft zu Buch stehenden dinglichen Rechte herbei
zuführen Zu diesem Zwecke werden wahrscheimich Vor
schläge dahin gemacht werden das augenblicklich 1 006 000 Mk
betragende Aktienkapital im Verhäitnis von 5 1 zusammenzu
liegen und auf die zusammengelegten Aktien eine Zuzahlung
deren Höhe noch nicht feststeht zu leisten

Der Aufs chtsrat der Dresdner Baugesellschaft schlägt vor
aus 388 262 Mk Reingewinn i V 350 526 Mk wieder 5 Proz
Dividende zu verteilen und 58 540 36 039 Mk vorzutragen

Transatlantische Schiffahrt Zu der Londoner Meldung nach
der die atlantische Frachtenkonferenz angeblich resuftatios ver
laufen sein soll wird dem B aus Kreisen der Hamburger
Schifffahrt erklärt dass kritische Fragen des atlantischen
Frachtenverkehrs zurzeit überhaupt nicht zur Debatte stehen
Die Frachtenkonferenz halte jeden Monat etwa eine Sitzung ab
in den letzten Sitzungen seien aber nur nebensächliche Dinge
besprochen worden In der Frage des Zwischendecksfiber
einkommens würden die offiziellen Verhandlungen Anfang März
aufgenommen werden

Die Hamburg Südamerika Linie bestellte zwei Weitere
Dampfer einen Doppelschraubendampfer von 6500 Tonnen
bei den Howaldtwerken und einen Südbrasil Santatvp von 6500
Tonnen Grösse bei der Flensburger Schiffsbaugesellschaft

Die Deutsche Jutespinnerei und Weberei in Meissen schloss
das teschäftsjahr 1910 nach 96 624 i V 103 520 Mk Ab
schreibungen mit einem Ueberschuss von 684 497 728 134 Mk
ab Der Aufsichtsrat schlägt vor 100 000 120 000 Mk dem
Dispositonsfonds zuzuweisen und wieder 20 Proz Dividende
auszuschütten

In der Aufsichtsratssitzung der Zuckerfabrik Laucha wurde
beschlossen für den Zentner Gesellschafts und Ueberrüben
1,10 Mk einschliesslich Einmietungskosten auszuzahlen

Gladbacher Baumwollmanufaktur in Konkurs In der Re
gressklage der Gesel schaft hat das Oberlandesgericht Glad
bach wonach das frühere Aufsichtsratsmitglied Bankier S Katz
in Hannover zum Ersatz der in den ersten drei Geschäftsſjahren
angebfſch zu Unrecht gezahlten Dividenden und Tantiemen in
Höhe von 176 000 Mk verurteilt wurde bestätigt Dagegen sind
der Klägerin nur 5 Proz Zinsen seit dem 3 Juli 1903 2zuge
sprochen während das erstinstanzliche Urteil auf 5 Proz seit
dem Tage der beschliessenden Generalversamminngen 1898
1899 und 1900 lautete Hiernach fst das erstinstanzſiche Urteil
um etwa 32 000 Mk zugunsten des Beklagten abgeändert wor
den Für die Urteilssumme sind die übrigen Mitglieder des da
maligen Aufsichtsrats nämlich Justizrat Ernst Kehren I Düssel
dorf Beigeordneter Werner Steprath Erben Gladbach
Fabrikdirektor Heinrich Emil Bresser Erben Gladbach
denen im Prozess der Streit verkündet ist mithaftbar Gegen
die Entscheidung des Oberlandesgerichts wird im übrigen BRe
vision beim Reichsgericht eingelegt werden

Waren und Produkte
Getreide

Berliver Produkteobdorsse 15 Febrnar Am Frähmarkt
notierten Weisgen inländ 196,09 193,00 ab Bahn and frei Mähle
Roggen nuland 15 00 151,50 ab Bahn ond trei Müähle Hater
märkiseher meoklenburgiseber pomw prenssisohb posensoher urd
sohlesischer tein 173 192 mittel 164 172 gering 157 163 russisah
und Donan mttel 156 167 gering 152 155 ab Rahn and tre Wagen
Mais amerik mixed 135 140 aeuer abtaliender
140 00 142,00 trer Wagen Gersts inläandehe Fotte
aond gerina 142,00 1509,00 gute 160 172 russisehbe und

raunder
a mittel

onau leichte
132,00 134,00 sohwere 135 144 ob Bahn und trei Wagen EBrvseoeo l

Hamcdel Gewerbe und VerKehuv
inlandisohe urd ausländische Furtterware mittel 153 157 Tanb sn
orbsen 158 166 ab Bahn und trei Wagen Weizenmebl 00 2450
dis 27 50 Roggenmehl 0 und 1 19 10 21 410 Werzenkleie

75 11 10 Roggeokleie 59 10 25
Hamdurg 15 Febr Getrvidemarkt Weiren rabig Ostdolet

Meokibg 196 19 Roggen ruhig Mecklburg und Pomm 145 155
Gerste steigend südruss 116 118 Hafer rabig Holsteiner
Meckienburger neuer Holsteiner und Meoklenburger 162
bis 175 Mais ruhbig La Plata 105 107 mix 9 92 109

Iivorpool 15 Febr Roter Winter waren ver März 6 I er
Mai 6,07, Beh Mais amerik Febr 4 La Plata Mai 45 Stil

Antwerpen 15 Febr Deutseher La Platazus Kontrakt per
Febr 5 h Arril 650 Juni 5,59 Ang 5,15 OTt 42 FUwsatz 195,000 e Bhpt

Post 15 Febr Weizen per April 11 69 11 70 per Mai
11,15 11 46 per Okt 10 98 10 9 B Rogaen per April 8,29 G
30 per Okt 16 8,17 R Hafer per April 8,75 8,76 B

Mais per Mai 5,79 G 5,80 B Raps Aug 12 90 13,09 B
Zucker

FHamvurg 15 Febr Rübenronzueker 1 Produke Basts e
Rendement neue Usanee frei an Bord Hamburg

vorm nachm abends
per Februar HO,30 9,4 45 AMärsa i 7 9,40 47 2 47Mai 52 9,60 9,62August H,72 30 32 eOktober ,62 9,70 9,70Derember 70 9,72 9,7 estetig ruhig stetig

Kaffee

Hamburg 15 Febr Good average Santos
vorm nachm abends

per Marz 52i 54 G 54 GMai 51 3 52 G 525 GSeptember 49 G 51 G 51Dezember 48 G 50 G 50ste tig behauptet bebanptet
Havre 15 Febr Kaffee good average Santos per März 62

per Mai 62 per Sept 62 ver Des 61 Still
Rio de Janeiro 15 Febr Raftee Zutuhren 9,000 Sack in Rio

000 Sack in Santos
Kartoffelmehl und Stärke

Magdeb arg 15 Febr Prima Kartoſßtelstärke und Mebl für
100 kg 21 00 21 50 Geschätts os

Ber in 15 Febr Kartofteimehl a Stärke 20,75 21 25 Feuchtes
Kartoffelmehl 10,50

Spiritus
Nordhausen 15 Febr Branntwein 49 Pol Pror för 100 ke

105 160 87 75 88,75 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107
98 00 99 00 M per loko und Dez 1910 Sept 1611 ohne Fass s
Brennerei

Fettwaren und Oele
Rubsö loko 65, 0 per Mai 63,50 Fest

Stadtschmalz 57 00 amerik Steem 17,50
Köln 15 Febr
Hamburg 15 Febr

Chamberlain 46,50

Berliner Viehmarkt
Berlin 15 Febr Stadt Schlachtviehmarkt Amtlich Bericht

Es standen enm Verkauf 464 Rinder 245 Bullen 67 Ochsen
153 KGhe und Färsen 327 Rälber 2456 Schafe 14804 Schweine
Kälber a Doppellender feinerMast Lebendgewiehd 80 100 Sechlaoht
egewicht 111 133 b feinste Mast Vollm Mast und beste Saug
külber Lebendgewieht 559 63 Schlachtgewieht 97 105 e mittlere
Mast und gute Sangkälber Lebendgewieht 52 57 Schlschtgewiehs
86 5 d geringe Sangkälber Lebendgewſeht 36 47 Soehlaoht
gewieht 65 85 Sohafe Mastläammer und jängere Masthemmel
Lebendgewieht 39 42 Sehlaehtgewreht 78 85 ältere Masthammel
Leveondgewieht 35 38 Schiachtgewieht 70 75 mässig genaährte
Hammel und schafe Merzsehafe Lebendgewieht dis 35 Sohlaoht
gewredt dis 70 8sohweine a Fertschweine 6ber 3 Ztr Leobend
gewieht Schlachtgewicht d vollfleisehige der feineren Rassen
und deren Krenzungen aber 31 Ztr Lebendgewieht 49 49 Sohblacht
ge wicht 60 61 e vollfleischige der feineren Rasgen und deren
Kreuennogen dis 2 Ztr Lebendgewieht 147 48 Sehlachtgewicht 59
bis 60 d fleischige Sschweine Lebendgewieht 44 45 Sehblaoht
gewieht 55 56 e gering entwickelte Schweine Lebendgewteht 49
bis 42 Sohlachtgewieht 50 52 f Sauen Lebendgewieht 44 45
Schlachtgewieht 55 56

Tendene Vom Rinderarftrieb blieben wenige Stück
verkauft Der Falderhandel gestaltete sich ruhig Es wird glatt
aus verkauft Per den Schatten fand der Anttrieb dis aut einige
Posten gerinserWare glatt Absata Der Schweinemarkt verliet ruhig
und hinterzlässt keinen Uebderstand

Chemische Produkte
Hamdarg 16 Febr Chihealveter per loko 9,321

9,35 trei Fahrreug Hamburg Still
Wolle

Bremen 15 Febr Baumwolle beh Vpl loko miöädl 73,25 Pfg
Liverpoot 15 Febr Baumwolle VUmsatz 5 000 Ballen Imporè

15,000 BRallen davon Amerikaner 15 009 Ballen
Liverpool 15 Febr Aegyptische Baumwolle per März 9,61
Alexandri a 15 Febr Aegyptische Baumwolle per März 18,18

Mai 18,22 Nov 18,09

Un

Febr MEär a

Metalle
Londo o 15 Febr Chihr Kaopter ruhig

Zinn Straits vregelm 127, 3 Mon 192
engl 13 Zink gewöhnliche Marke träge

75 3 Mon 55Blet span träge 12
23 sper Marke 24

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emdon

New VorkK 15 2 142 COhiengo 15 2 14 2
Weizen p Mai 87 S85 Weizen p Mai 9 92Jali s 8975 Juli so 91Mais p Mai 56 56 Mais p Mai 48 498

Juli 2 S Jui 5S0ls Spring elears 8,95 ater 5 Mai 81 SKaffee Fair Rio Nr 131 I8 n 31 315p Febr 2 i 687 Roggen p Jan 81 8p März 28 S,69 Schmalz p Mai 45 42Petroleum in Cases S,80 8s 80 Juli 8,85 9,37
do in New Vork 40 0de in Philadelphia 40 40

Tendenz Weizen fallend Mais willig

Wasserstängde
4 dedemet äber unter Nall

34

mzFonio ung Vunsitrnt Fall Wneha
A Braekenpegel 14 Febr 15 Febr 0 5 7
Neobra Oberpegel 200 2 eUnterpegel 41 49 e 40 7 wenWeilssentels Oberpegel 44 42 2

UVnterpegel m 32 920 73n neden gel 34 15 e 7Unterpegel L i 19Barnborg 83 04 0 6 6 Sals Sberegei 7 rer elUnterpegel 62 a 64 2Iner ERgor Mde Woldon
mHebr Fall Waehs Febr al WareJonebant I e Wirtrenbers jis iDann S 0,06 3 Roaslau 38 32 unBadweis 0,081 2 Barby o 6 sEra2g Sehonobeot las 3Pardubites 0,32 2 Nagdebourg 133 8Brandels 4909,69 5 Tangermde 42 20 3 SMeinit 0 7 11 Wirtandrge 2,00 8 SLaitmerita 15 0,16 1 PDöomite I 1,63 11Aussig 036 2 Boisendurg l 11reden 7 04 n 10 Hohnosatort 1,65 9 7Terxau e 41 00 wnn 4 Launenbarg 15 1,98 b

Vom OderlautAasesig 15 Febr Pegelrtand plwerdens 20 eom Fall gemeldet re o am
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